Sonnabend, 26. Jaunat. (Abend: Ausgabe.) 


anziger z Jeilung. 
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enommen. — 
Petitzeile oder deren 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


zu überweiſen, die geſetzliche Regelung der Executiv“ in den ferneren Sätzen von Ordnungsſtrafen die Rede Die Debatte wird bieranf geſchloſſen und nach Ab: 
befugniſſe der Commiſſarien für die biſchöfliche Ber: Fift, fo muß ich bemerken, daß ein ſolches Recht niemals lebnung aller Amendements (das Hänel⸗Löwenſtein ' ſche 
mögensverwaltung herbeizuführen. fällt mit 173 gegen 167 Stimmen) der Autrag der 

Abg. v. Brauchitſch beantragt, über die Petitionen Commiſſſion unter Streichung der Worte, welche 
einfach zur Tagesordnung überzugehen. Er führt aus, eine Rücker ſtattung der Executivſtrafgelder verlangen, 
daß nothwendig jeder Staatsbeamte, der einen Auftrag angenommen. 
erhält, ein Geſetz auszuführen, damit auch die noth⸗ Es werden darauf 10 Wahlen (darunter auch die 
wendige Executivgewalt erbält, ohne daß dies im Geſetz Stargarder) für giltig, 2, die der Abg. Hausmann und 
ausdrücklich vorgeſchrieben ſei. Ebenſo, wie man den] Renierungsrechts, zur Verhängung von Gprecutivftrafen | Janſen, für ungiltig erklärt. — Nächſte Sitzung: 
Eiſenbahncommiſſariaten ein Executionsrecht gegeben] befugt ſei. Dieſe Anſicht, welche auch der Vertreter Montag. 
babe, ohne daß dies im Geſetz ausdrücklich vorgeſchrieben] der Staatsregierung vertheidigt habe, werde von 
ſei, ebenſo habe anch der biſchöfliche Commiſſar das] ſämmtlichen Staatsrechtslehrern getheilt. Der einzelue 
Recht, Zwangsmittel anzuwenden, denn er übt fein] Commiſſar ſei an die Stelle der Regierung getreten 
Amt zweiffellos als Staatsamt, nicht als ein Kirchen⸗ und ihm ſtänden nunmehr alle diejenigen Befugniſſe zu, 
amt. Der Einwand, daß ihm nur ſolche Befugniſſe] welche ſonſt der Regierung competiren. Uebrigens ſei 
zuſtänden, die auch die Bilhdfe ausüben dürften, be: | dies auch beſtehendes Recht in Preußen, in einem Er⸗ 
ruht nur auf einer Verwechſelung der formellen) und] keuntuiß des Gerichtshofs für Competenzconflicte aus⸗ 
materiellen Seite der Sach zeſprochen und in Präcedenzfällen, wie z. B. bei dem 
Eiſenbahncommiſſariat anerkannt. Mit dem Antrage 
der Commiſſion kann ſich Redner nicht einverſtanden 
erklären, beſonders damit nicht, daß der Staat die be⸗ 
reits ee Strafen zurückerſtatten ſolle, weil 
dadurch die Regierung einer mala fides für die Ver⸗ 
gangenheit Hiefent würde. 

Abg. Bieſenbach: Es iſt das erſte Mal, daß 
wir dem Beſchluſſe einer Commiſſion, der direct oder 
indirekt mit dem Culturkampf zuſammenhäugt, zuſtimmen 
können. Nachdem der vorliegende Beſchluß der Com⸗ 
miſſion gefaßt war, ſagte ein einflußreiches Mitglied 
der Minorität der Letzteren zu einem Mitglied der 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 25. Jann ar. 6% Uhr 
Abends. Nach einer Meldung der „Agence 
vas“ nahm die Pforte die Bedingungen 
uf lands an. Die Friedenspräliminarien 
ſollen morgen in Adrianepel unterzeich. 
—— Bere 2 wohin die Bevollmächtigten ſich 
eben haben. 
> Bien 26. Jan. Die „Preſſe“ meldet, der 
Keiſer habe die Demiſſien des Cabinets 
Auersperg angenommen und daſſelbe mit 
der einſtweiligen Fortführung der Geſchäfte 
beauftragt. 

London, 26. Jaunar. Im Oberhaus 
giebt Lord Carnarvon als Gründe ſeines Rück. 
tritts die 8 der engliſchen Flotte 
nach den Dardanellen und die Forderung 
eines Supplementareredits an und füst hinzu, 
Lord Beaconsfield ſei auch über ihm erbittert 
wegen jeiner friedlichen Rede au die Deputation. 
% Unterhaus zeigte Lord Northeote an, Graf 

uwaloff habe 5 dem Grafen Derby gewiſſe 
Friedensgrundlagen mitgetheilt. Seitdem wurde 
die am Mittwoch nach den Dardanellen beorderte 
Flotte angewieſen, es 15 Fee der e 

alten und daſelbſt vorläufig zu bleiben. ;; 90 i 
Sie heran betrage jene Millionen komen Nc bezenkeng . Fe, bie, ichen ber 
d. Von dem angeblich bereits erfolgten 
chluß des Waffenſtillſtandes ſei dem Cabinet 
nichts bekannt. then 
erhaus er⸗ U 
— peace field, = die ruſſiſchen gemeinen Vollzugsrecht der Behörden könne man ein 
— eingetroffen wären, welche die 
Grundlagen für den Waffenſtillſtand ſein ſollen, 
fo ſei der Befehl zum Abgang der Flotte 
nach den Dardanellen widerrufen. 


er a rn 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 25. Januar. Aus Athen geht der 
„Polit. Correſp.“ ein Telegramm von heute zu, 
em dem Cabinet ein indirectes Ver⸗ 
trauentvotum ertheilt ſei, indem eine Interpellation 
wegen der Angabe von Gründen für die Demiſſion 
früheren Cabinets mit 80 gegen 32 Stimmen 
erworfen wurde. — Ein Telegramm aus Bukareſt ſi 
˖ ute meldet: Die ng Wid din wird un⸗ 
rohen von den Rumänen bombardirt, der 
5 Em ill für gg 8 5 große 
ruppenna e rücken in Rumänien 
. Die ee ere, bringt endlich ein 
Telegramm aus Belgrad Dur Jun map weinen 
heftige Kämpfe um Priſtina ſtattfinden, bie bisder 
a e . doch ſollen ſich die 
in der Uebermacht befinden. 
Verſailles, 25. Jan. Deputirtenkammer. 
Laiſant von der Linken richtet eine Anfrage an die 
Regierung wegen des Vorgangs im Theater von 
Nantes, wo den Soldaten von der Militärbehörde 
unterſagt worden iſt, Theatervorſtellungen beizu⸗ 
oder als Figuranten an denſelben theilzu⸗ 
nehmen, weil das Abſingen der Marſeillaiſe Anlaß 
u politiſchen Kundgebungen gegeben hatte Der 
Miniſier ſtellte die von den Journalen gebrachten 
Darſtellungen richtig und erklärte, er müſſe die 
von der Militärbehörde getroffenen Maßregeln 
achlich durchaus billigen, habe aber allerdings die 
cha zu tadeln. Laiſant erklärte ſich hierdurch 
ufrieden geſtellt. Deaudiy d'Haſſon zeigte an, 
has er die Regierung über den nämlichen Gegen: 
and zu interpelliren wünſche. Die Kammer be⸗ 
loß, die Interpellation auf einen Monat zu ver⸗ 
tagen. 


in Auſpruch genommen worden ift, weil den Commiſſarien 
eine Disciplinarbefugniß nicht übertragen worden iſt. 
Abg. Wach ler (Schweidnitz) erklärt, daß er und 
ein Theil ſeiner Date‘ nicht auf dem Standpunkt des 
Antrages Loewenſtein ftehe, ſondern daß er der Anſicht 
fei, daß jede Regierungsbehörde, kraft eines allgemeinen 


Herrenhaus. 
8. Sitzung vom 25. Januar. 


urſprünglichen Re 8 enthielt das Etats⸗ 


im Einzelnen zu prüfen und Abänderungen zu be⸗ 


ſchließen. Die Folgen einer ſolchen Abänd m 
3 Ki 0 
Ablehnung des Clas gleich fein. Das Sees 


nehnung oder Annahme des Etats ftehen. 
würde die Feſtſtellung des Etats, deren Eintritt vor 


d ei 

Commiſſar bekleidet kein von der allgemeinen Regie⸗ 
rungsgewalt abgezweigtes Amt; es ift nur ein von der 
Regierung geſtelltes Substitut des Biſchofs und kann 
alſo, nicht mehr Rechte haben als dieſer, der keine 

ercutiwe atte (Beifall im Centrum.) 
Abg. v. Ze u. Rechtsſtandpunkt 

. e attischen Freunge en 
NN eb vom 20, Mai 1874 den Staatscom⸗ 
miſſarien für die Verwaftung des biſchöflichen Ver⸗ 
mögens Zwangsrechte beigelegt ſind. Auch wir ſind 
aber der Meinung, daß es zweifelhaft it, ob cinem 
zinzelnen Beamten zweckmäßig ſo weite Befugniſſe bei⸗ 
gelegt werden, namentlich, ob die durch die Verordnung 
beſtimmte Freiheitsſtrafe nothwendig und zweckmäßig iſt. 
Es ſchien daher geboten, durch eine anderweitige geſetz⸗ 
liche Regelung ein zweckmäßiges, klares und unanfecht⸗ 
zares Recht zu ſchaffen, beſonders in einer Zeit, wo 
wir im Begriff find, die Autorität des Staates gegen⸗ 

über der katboliſchen Kirche zu feſtigen. 

E Miniſterialdirektor Förſter erklärt, daß der Antrag 
v Zedlitz, wenn derſelbe dahin zu verſtehen ſei, daß die 
beſtehenden Executivbefugniſſe in beſchränkender Weiſe 
geregelt werden ſollen, den Wünſchen der Regierung 

nicht zuwider ſei. 5 
Ab. Lasker hält die Entiheidung des vorliegen, 
den Falles für eine juriſtiſche Frage erſten Ranges, in 


Beziehung die Commiſſion nichts gegen die Beſchlüſſe 
des anderen Hauſes einzuwenden hat, ſo beantragt ſie 
unter Beiſeitelaſſung dieſer formellen Bedenken die Ge⸗ 
nehmigung des Etats. 

Graf zur Lippe und v. Kleiſt⸗Retzow beantragen 
folgende Refolution: „Indem das Herrenhaus bei der 
Beſchlußfaſſung über den Elats⸗Geſetzentwurf und den 
Entwurf des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 
1878/79 auf das ihm verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht, 
zu verlangen: a) daß ſeine et zu der in der 
Aufnahme von 16 248 286 K frausbſiſche Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung an Preußen in den Einnahmeetat liegen⸗ 
den Aenderung des $ 3 des Geſetzes vom 11. Juni 
1873 durch Vorlegung eines beſonderen Geſetzentwurfes 
eingebolt werde; b) daß ſeine Zuſtimmung zu der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe bis auf Höhe von 42 Mill. K 
nicht durch Einſchiebung eines diesbezüglichen Para⸗ 
graphen in den Etatsgeſetzentwurf und durch Einftellung 
deſer Summe in ben Einnahmeetat, ſondern durch die 
Vorlegung eines auf die Bewilligung der Anleihe ge⸗ 
allerbedenklichſten würde es fein, die Angelegenheit ſo] richteten beſonderen Geſetzentwurfes (Art. 62 und 105 
der Verfaſſungsurkunde) herbeigeführt werde, Verzicht 
leiſtet, richtet es an die Regierung die Aufforderung, 
bei der Vorlegung von Etatsentwürfen und bei der 
Beſchlußfaſſung über dieſelben dahin zu wirken, daß 
das Herrenhaus nicht wleder in ähnlicher Weiſe genöthigt 
werde, auf ſein verfaſſungsmäßiges Recht der freien 
Zuſtimmung zu Geſetzesvorlagen lediglich zu dem Zweck 
des formalen Zuſtandekommens eines Etatsgeſetzes zu 
verzichten“. 

v. Kleiſt⸗Retzow: Dem Herrenhaus müſſe unbe⸗ 

dingt das Recht gewahrt bleiben, bei der Aufnahme 
von Anleihen durch Spezialgejege mitzuwirken. Es 
ſcheine, als wolle das Miniſterium diesbezüglich nur 
mit einem Haufe verhandeln. Dieſer liberaliſirenden 
Tendenz des Miniſteriums müſſe er ganz entſchieden 
entgegentreten. Das engliſche Oberhaus dulde nicht, 
daß das Unterhaus Finanzgeſetze in das Etatsgeſetz 
aufnehme und dadurch das Oberhaus in die Unmög⸗ 
lichkeit verſetze, eine genaue Prüfung eintreten zu laſſen. 
Der Abg. Virchow habe aber im anderen Haufe aus⸗ 
drücktich hervorgehoben, daß die neue Praxis der Auf⸗ 
nahme von Finanzgeſetzen in's Etatsgeſetz um fo ans 
& |mehmbarer erſcheine, als dadurch dem Herrenhaus eine 
nörgelnde Spezialdebatte unmöglich gemacht werde. 

Miniſter Camphauſen: Wir ſind weit entfernt 
davon, die Rechte des Herrenhauſes beſchränken zu 
wollen. Wenn es zunächſt gerügt wurde, daß wir eine 
Summe von den Contributiousüberſchüſſen in den Etat 
aufgenommen, ſo muß ich Sie darin erinnern, daß be⸗ 
reits 1874 die Regierung aus denſelben Ueberſchüſſen 
den Betrag von 24 Mill. Mark in den Etat eingeftellt 
bat, ohne daß von beiden Häuſern des Landtages Be⸗ 
denken dagegen erhoben worden wäre. Für uns lag 
alſo ein Präcedengfall vor. Ebenſo für die Schatzſcheine, 
die im Gtat als Gegenleiſtung für eine ſchon vor Jahren 
gemachte Ausgabe figurireu. Daun hat man gerügt, 
daß ein Deficit vorbanden ſei Ader find denn große 
Ausgaben, die nur geſchehen, weil fie dem Lande 
wesentlichen Vortheil bringen, identiſch mit einem 
Deficit? Während meiner Verwaltung find allein 800 
Mill. Mk. für Eiſenvabndanten ausgegeben worden. 
Iſt das etwa ein Defieit? Ich denke. die jetzige und 
künftige Generation wird ſagen: möchten ſolche Deficits 
doch noch öfter vorkommen! Es iſt dann ein Irrthum. 
wenn man glaubt, daß wir die Aufnahme von Anleihen 
in das Etatsgeſetz in Zukunft als Princip geltend 
machen wollen. In den Verhandlungen des andern. 


Crimina 5 un 
en Erzwingungs⸗, nicht um ein Strafrecht. Wenn die 


Unter ſolchen Verhältniſſen kann man dem Com. 
miffarins die in Rede ſtehenden Beſuguſſſe nicht 


Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit Petitionen. 
— Sera in der vorigen Seſſſon waren dem Adge⸗ laf 
orbnetenbauſe verſchiedene Petitionen katholischer Kir, 
chenvorſtände zugegangen, in welchen darüber Beihwerbe 
pefäbet war, daß die zur Berwaltang des biſchöf⸗ 


recht, und die geſetzlichen Beftimmungen, welche 
dieſes Executivrecht Son Beamten regeln, ſeien 


Aut der Dibceſe Münſter eingegangen. Die Petenten 
we ſich an das Haus mit dem Antrage, dahin zu 
wirken, daß die Staatsregierung veranlaßt werde, den 


ich zu erwirken, daß die bereits beige⸗ 

> Bei» zurückgezahlt werben. — Die 

Commiffion beantragt über die Petitionen ad 1 zur 

Tagesordnung überzugehen, ad II. dieſelben der Königl. 

Staatsregierung zur Berückſichtigung und Abhilfe dahin 

Fele sure daß die bereits beigetriebenen Crecutin, 
Nu 


den Ultramontanen wäre das ſehr augenehm. Die 
Strafbefugniß der Commiſſarien iſt ſehr müßig geübt 
worden, in vielen Fällen find die Strafen nur ange; 
drobt, nicht eingezogen. Es hat ſich herausgeftellt, daß 
es weniger darauf ankommt, die Strafen einzuziehen, 
als vielmehr ſie anzudrohen. Bisher hat ſich in allen 
Didcefen, mit Ausnahme der von Münſter, ein leid⸗ 
ch liches Verhältniß zwiſchen den Gemeinden und den 
Commiſſarien herausgeſtellt; nur in Münſter, der von 
d der Agitation unterwlhlteſten Diöceſe, dauert die Reui⸗ 
t tenz noch fort. Ich kann nur im Namen der Staats⸗ 
regierung bitten, alle anderen Anträge abzulehnen und 
über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen. 
Wenn der Antrag Hänel⸗Locwenſtein zugeſteht, daß den 
Commiſſarien eine angemeſſene Exccntivgewalt zufteb-u 
müſſe, jo ift das der Regierung erwünscht; wenn aber 


zurüderftattet werden. — Die Abgg, Hänel und 


antrages zu beſchließen: „in Erwägung, daß es zwar 
Aas acht den Cömmiſſarien für die biſchöfliche 


anzuordnen baben. Aus dieſem Grunde halte er den 
Antrag Hänel⸗Löwenſtein für correcter als den der 
Commiſſton. Der Uebergang zur Tagesordnung und 
die dadurch ausgeſprochene Anerkennung, daß eg ipso 
jeder Staatsbeamte ein Executivrecht beliße, widerſprece 
dem verfaſſungs mäßigen Recht des Landes und würde 
die größte Verwirrung herbeiführen. 5 
Miniſterialdirector Förſter erklärt, daß die Mo⸗ 
twirung, die der Abg. Lasker dem Antrag Löwenstein 
gegeben, den Anſichten der Regierung erbebſich näher 
gekommen ſei, als die Darlegung des Refereuten. 
Sollte dieſer Antrag angenommen werden, ſo werde die 
Regierung uaverzüglich darauf Bedacht nehmen, dos 
Executivrecht der Commiſſarlen einer geſetzlichen Rege⸗ 


n.“ P 
Die Berner der Staatsregierung mit der Aufforderung lung entgegenzuführen. 


en 
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— 


kommen des Waſſenſtillſtandes ſei im Wachſen. 
Zum Obercommandirenden der Gallipoli ver⸗ 
theidigenden Befeſtigungen von Bulair war Sulei⸗ 
man Paſcha ernannt. 

n England war die Stimmung gegen 
Rußland feindlicher geworden, und die Oppoſition 
hatte dieſem Umſtande Rechnung tragen müſſen. 
Dem „Morning Advertiſer“ zufolge hatten die 
Führer der Oppoſition von geſtern Abend ein: 

erſammlung gehalten und beſchloſſen, der For de⸗ 
rung des Extracredites in dem Falle keinen 
Widerſpruch entgegenzufegen, wenn es ſich nicht 
um einen Kriegscredit, ſondern nur um einen 
Credit für Vorbereitungen handele, welche die 
augenblickliche Lage erheiſche und wenn derſelbe 
von Re Cabinet begehrt werde, das unter ſich 
einig ſei. 


Vorlage bereits einverſtanden. Die „N. A. 3.“ 
erkannte ſogleich, daß ſich aus dieſer Notiz Kapital 
holung des Wortgefechts iſt, hinſichtlich der gegen die Nationalliberalen ſchlagen laſſe, und 
agitatoriſchen Wirkung im Lande, ſcheint der! ſteckte fie daher auf. Die nationalliberale Partei 
hat ſeit langer Zeit gar nicht Veranlaſſung gehabt, 
jungen ein ſehr beſcheidener zu fein. Von dieſem ] ſich mit der Frage des allgemeinen Wahlrechts zu 


ee Vorſchlag gemacht worden iſt. Unter dieſen 


Deutſchland. 


O Berlin, 25. Jan. Auf der Tagesordnung 
der heutigen Plenarſitzung des Bundesrathes 
ſtehen folgende Gegenſtände: 1) Vorlage über das 
dem Reiche gehörige Grundſtück in der Voßſtraße 
zu Berlin, 2) Vorlage über die Lage des Gotthardt⸗ 
Bahn⸗Unternehmens, 3) eine Ueberſicht über den 
Stand der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigungz, 
4) Nachweiſung der den deutſchen Bundesſtaaten 
üderwieſenen Reichsmünzen; außer dieſen Vorlagen 
5) noch eine Mittheilung, betreffend die Berification 
der Arbeiten im Gotthardt⸗Tunnel und endlich 
6) der mündliche Bericht des betreffenden Ausſchuſſes 
über den Antrag wegen Abſchluſſes eines Aus⸗ 
lieferungs⸗Vertrages mit Spanien. Noch in der 
letzten Stunde lief ferner eine Vorlage, betreffend 
die verfaſſungsmäßige Regelung der Stel» 
lung des Reichskanzlers, ein. Es kommen 
dabei die Artikel 15 und 17 der den dec in Be⸗ 
tracht. Nach dem Erſtern ſteht dem e 
der Vorſitz im Bundesrathe und die Leitung der 
Geſchäfte deſſelben zu, und er kann ſich durch jedes 
andere Mitglied des Bundesraths vermöge ſchrift⸗ 
licher Subſtitution vertreten laſſen. Nach Art. 17 
bedürfen die im Namen des Reichs erlaſſenen Anord⸗ 
17 und Verfügungen des Kaiſers zu ihrer Giltig⸗ 
keit der Gegenzeichnung des Reichskanzlers, welcher 
dadurch die Verantwortlichkeit dafür übernimmt. 
In Bezug auf dieſen Punkt geht der Inhalt der 
erwähnten Vorlagen dahin, daß der Reichskanzler 
daſſelbe Recht, das ihm die Verfaſſung bereits als 
Vorſitzenden des Bundes raths ertheilt hat, das 
Recht nämlich, ſich durch jedes andere Mitglied 
des Bundesraths vermöge ſchriftlicher Subſtitution 
vertreten zu laſſen, auch in Degen! die Gegen⸗ 
zeichnung der Anordnungen und Verfügungen des 
Kaiſers erhält, ſo daß er befugt iſt, vermöge 
ſchriftlicher Subſtitution jedes andere Mitglied des 
Bundesraths zur Gegenzeichnung zu ermächtigen. 
— Die „W. Z.“ hat neulich gemeldet, daß die 
Admiralität beabſichtigt habe, die Corvetten 
„Bismarck“ und „Blücher“ zu S 1 en 
für die Cadetten einzurichten. Als ſolche ſind 
aber bereits auserſehen die Corvetten „Sedan,“ 
„Leipzig,“ „Vineta“ und 2 * Die „Sedan“ 
fol dazu im kommenden Herbſt in Dienſt geſtellt 


e chwächt die Finanzkraft des Landes. Das neue Nahrung gezogen. Das Vorgehen des | Cabinet Fürſt Auersperg, die Seele deſſelben 
Viehſenchengeſetz belastet den Staat durch die vielen Centrums hatte ſonach keinen anderen Erfolg, als] war aber der Miniſter des Innern Zreiherr 


gemäß bei der Feſtſtellung des 5 verfahren 


ieſes Hauſes 
verletzt habe. N N 
aeg e, ermeiſter Haſſelbach conſtatirt von thuung dafür ift die Thatſache, daß der Anprall | durch Verſprechungen zu ködern geſucht. Da die 


gleichen, wurden den Schutzzöllen noch n 


neueren . 3 Oppo Bun 3% 
macht baben, beantragt ift. ollte man nur die Rechte > 8 4 
des Dauſes wahren, dann hätte man ſich mit anderen { i für die Finanzzölle zu erzielen. Zuletzt 
Parteien des Hanſes in Verbindung ſetzen könn Der Reichstag hat, ſoweit man vorausſehen ] handelte es ſich um Kaffee und Petroleum. 

v. Kleiſt⸗Retzow weiſt darauf hin, daß an u- kann, eine wichtige und lange Seſſion vor] Erſterer zahlt bisher 16, Letzterer 1 Gulden, dieſe 


d a anderer Werten bie Mefolation t] ſich: der Etat, die Steuerprojecte, die Gewerbe: | Zahlen follten auf 24 reſp. 3 Gulden erhöht werden.] werden. Zu Schiffsfungen⸗Uebungsſchiffen 
aben. Puh A . 7 8 x Borlagen, die Necjtsonwatidordnung te@eragrmt Die VYTgefirige Gunfereng Auersperg mis son ind heitimmt die Corvetten „N mpbe und N 
Minifter Taupbauſen bemerkt. daß: agie:] geſetze von großen Reform- und Reorganiſatiens: Mitgliedern der Majorität mußte vergeblich fein; „Medusa“ und die Briggs „Mokqcufto⸗ Nover - 

rung ursprünglich den done Derreuhauſe als ung] fragen ganz abgefehen, werden eine allermindeſtens denn eine der Fractionen, der Fortſchrittsclab, und „Undine“. Für dieſes Jahr reichen die 


correct bezeichneten Weg bei der Vorlage des Auleihe⸗ ee f 2 ei 11 er 
gage gen e br wa le g We de, ae b im. Aer en b denden Geſglaß gesagt, nur nete end Petroleum 
acloren der Geſetgebung auf einem anderen Wege mit nicht frei. Wollte man alſo den Landtag mit oder] keine Zollerpöhung zuzugeſtehen, ſelbſt wenn dar⸗ 
unmittelbar nach dem Zuſammentritt des Reichstags | über das Miniſterſum zu Falle kommen ſollte. — 
das Berteuhaus in einer Reſolution feine formellen in regelmäßiger Weiſe vertagen, jo lönnte erſt[ Was nun in Oeſterreich folgen wird, kann noch 
Rechte wahre; die Regierung würde ſich dadurch in Mitte Mai das Herrenhaus in die Berathung] Niemand wiſſen; möglich iſt dort Alles. Dem 
ihrer Stellung nicht erſchüttert fühlen. We des Ausführungsgeſetzes eintreten und die Er⸗] Kaifer bieten ſich hüben und drüben conſervative 
Prof. Beſeler hält die Negierung nit für be feinere walcinieh e ſich 77 ie den 50% Kal an, 7 5 7 des een 
ommer hineinziehen; überdies würde auf die] Kaiſerſtaates, den Dualismus, zu beſeitigen 
Dpferung der Rechte des Herrenhauſee In exfanfen Arbeiten des Reichstags ein ſtörender Druck trachten. Eine Rückwirkung auf unſere Verhält⸗ 
ausgeübt werden. Die Sache würde weſentlich]niſſe haben wir beſonders von dem Wege zu er: 
dadurch vereinfacht, wenn der Landtag nicht] warten, der an der Donau künftig in Bezug auf 
I N | formell vertagt würde, ſondern das Abgeordneten: Zoll⸗ und Handelsverhältniſſe eingeſchlagen wird 
indem man jedes Geſetz in Form einer Geldfrage haus nach dem 6. Februar einfach bis auf Weiteres Beaconsfield hat ſcheinbar durch ſeine 
feine Sitzungen ruhen ließe. Das Herrenhaus, | Drohungen doch in dem Augenblick, als er Ernſt 
deſſen Mitglieder ja nicht in dem Maße, wie die] zu machen drohte, einen Erfolg erzielt. Rußland 
des Abgeordnetenhauſes, am Reichstag betheiligt ſuchte die Waffenſtillſtandsverhandlungen in die 
ſind, könnte alsdann das Ausführungsgeſetz wäh⸗ Länge zu ziehen, um feine militäriſche Lage auszu- 
10000 Silberlinge verkauft. (Heiterfeit.) Redner rend der Reichstagsſeſſion berathen, und nach Be⸗ nutzen und dadurch ſeine Forderungen erhöhen zu 
wäre nicht abgeneigt, das Budget in dieſer Form endigung dieſer Arbeit könnte zur Ausgleichung können. Rußland hat ſich geht veranlaßt geſehen, 
etwaiger Differenzen das Abgeordnetenhaus wieder] den Waffenſtillſtand zu beſchleunigen. Derfelde 
r- ſoll geſtern zum Abſchluß gelangt fein, heute ſollen 
beit würde vorausſichtlich nur wenige Tage in] die Friedenspräliminarien in Adrianopel 
Anſpruch nehmen, die der Reichstag leicht ausſetzen unterzeichnet werden. Rußland hat dem engliſchen 
könnte. Auf ſolche Weiſe würde eine Nachſeſſton] Cabinet Mittheilungen über die Bedingungen ger 
vermieden. Dieſe Dispofition wird lebhaft be⸗] macht, und dieſe find derart, daß der an die 
ſprochen und findet viel Beifall. engliſche Flotte ergangene Befehl, in die Darda⸗ 
Der erſte Verſuch der vielbeſprochenen Reor⸗ nellen einzulaufen, widerrufen worden iſt. Hätten 
des Finanzminiſters, daß es der Regierung fern gelegen Iganifation der oberſten Reichsbehörden ift| die Ruſſen von Adrianopel aus gleich nach dem 
habe, die Rechte des Herrenhauſes irgendwie 9 eſtern, in einem Geſetzentwurfe formulirt, dem 20. einen Vorſtoß gegen Gallipoli gemacht, ſo 
toated. Bundesrathe zugegangen. Wir brachten bereits in | wären fie früher dageweſen, als es den Engländern 
letzter Nummer ein bezügliches Telegramm, und mörlih geweſen wäre. Die Bevölkerung von 
zur Lippe 41 A he a 5 er 1 gen Lesch 91889 bi ſchon ‚BE Kean 2 = eine 
> die Petiti i tehe unten), den Inhalt des bezüglichen Geſetz⸗ er iche Vertheidigung der Feſtungswerke war 
FFC Entwurfes mitzutheilen. Auch von particulariſti⸗ nicht zu denken. Die Ruſſen hatten mancherlei Gründe, 
Staatsbahn von Kobbelbude über Wormditt ſcher Seite wird man nicht viel dagegen einmenden ſich ſchnell Gallipoll's, das von großer politiſcher 
wi Mlawka geht das Haus auf Antrag der Come können. Die Einrichtung einer vollen Stell⸗ wie militäriſcher Bedeutung iſt, zu bemächtigen. 
miſſion für Gileubahnangelegenbeiten zur Tagesord-|vertretung des Reichskanzlers iſt nothwendig. Das Recht dazu kann ihnen als kriegführendem Theil 
nung über. _, Die betreffenden Verfaſſungsbeſtimmungen, wie ſie Niemand abſprechen. Wenn Rußland doch der 
Nüchſte Sitzung Sonnabend. heute liegen, treffen weder für den Fall einer ernſt⸗]Lockung nicht gefolgt iſt, fo iſt dabei wohl kaum 
16. 26 lichen Erkrankung noch für denjenigen eines plötz⸗[die Rückſicht auf England allein maßgebend geweſen, 
Banzig, 26. Jaunar. lichen Ablebens des Reichskanzlers Vorkehr. Die ſondern auch die auf Oeſterreich und Deutſch⸗ 
Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers]land, gegen die Rußland beſtimmte Verſprechungen 
hauſes mußte noch dem Culturkampf gewidmet bedürfen zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung eingegangen iſt. Oeſterreichs Feindſchaft hätte dem 
werden. Im Abgeordnetenhauſe haben nun die] des Reichskanzlers. Wer aber ſoll in den ſiegreichen ruſſiſchen Heer die Rückkehr über Donau 
Culturkampfdebatten für dieſen Winter wohl] genannten Fällen die Gegenzeichnung vor⸗ und Pruth unmöglich machen können, und die letzte 
iemlich ihr Ende erreicht, nachdem fie einen breiteren nehmen? Bisher hat bekanntlich Fürft Bismarck Berliner „Prov.⸗Corr.“ ‚ertheilte ihren wohl⸗ 
aum in Anſpruch genommen, als jemals in einer die Contraſignatur auch während ſeines Ur⸗ meinenden Rath nach zwei Seiten, ſie mahnte auch 
früheren Seſſion. Und wofür ift bei einer laubs beibehalten. Aber Jedermann erkennt, nach Petersburg hin eindringlich zur Mäßigung, 
1 daß eine vollſtändige Enthaltung von den Ge⸗ damit die Verwickelung nicht zu einer allgemeinen 
ordentlichſten Schwierigkeiten bietet, die koſtbare ſchäften, wie fie doch nothwendig werden kann, europäiſchen würde. 
i. 5 — 85 Einzelnheiten ber ee en 
einem einzigen Falle iſt es den Rednern des ſeits liegt auf der Hand, daß die verfaſſungs⸗ iſt bisher noch ſehr wenig bekannt geworden. te ic N 0 
Centrums Mende den Cultus miniſter eines mäßige Verantwortlichkeit, welche durch die . — telegraphiſch aus Konſtantinopel von geſtern] gierung richt * 1 und behauptete 
ungeſetzlichen, ja nicht einmal eines unnöthig harten ſignakur eines im Urlaub befindlichen Kanzlers gemeldet wird, ſollen die Fragen wegen Ab⸗] daß die Regierung ei 1275 eſſe daran habe, den 
— wird, mehr oder weniger eine blos [grenzung Bulgariens und Oeffnung der jeginen willkürlichen Zuſtand fortdauern zu laſſen. 
Miniſter v. Pfeuffer wies dieſe Behauptung unter 
Hervorhebung der Umſtände zurück, an denen ohne 
Schuld der Regierung die Wahlgeſetzreform ge⸗ 
ſcheitert ſei Zu längeren Debatten führten dann 
noch die Klagen der Abgeordneten Seitz, Schels 
und Rittler über den Schutz, der dem Freimaurer⸗ 
weſen gewährt werde, denen der Miniſter ebenfalls 
entgegen trat. Bei der Spezialdiskuſſion wurde 
der Dispoſitionsfonds des Miniſters des Innern 


Corvette „Nymphe“ und zwei Briggs aus. Es 
iſt unrichtig, daß die Abſicht beſtehe, die Schul⸗ 
ſchiffe zu vermehren. Den e 
der im Inland gebauten Schiffe gegenüber 
iſt zu bemerken, daß fie ſämmtlich falſch find. 
Dieſe Schiffe ſtehen ſämmtlich auf derſelben Stufe, 
auf welcher die Schiffe gleicher Klaſſe anderer 
Länder ſtehen. Sie ſind gebaut nach den be⸗ 
währteſten Muſtern. a 

Von der Amtstracht der Richter, welche 
die Juſtizcommiſſion des Abgeordnrtenhaufes bes 
ſchloſſen, glaubt man, daß ſie im Plenum nicht 
die Majorität finden wird. (Wir wollen es 
hoffen) Der Antrag ging, wie früher erwähnt 
von hannoverſcher Seite vom Abg. Köhler⸗Göttingen 
aus und wurde von den rheiniſchen Mitgliedern 
unterſtützt. Am Lebhaſteſten bekämpften ihn die 
Herren Lasker und Löwenſtein, während von den 
altländiſchen Juriſten einer, der Rechtsanwalt 
Horwitz, für den Antrag ſprach. Ihm ſchloſſen 
ſich bei der Abſtimmung noch mehrere Mitglieder 
aus den Oſtprovinzen, wie der Abg. Krech an, ſo 
daß die Majorität erzielt wurde. 

Karlsruhe, 25. Januar. Die zweite 
Kammer hat den von den Glericalen geſtellten 
Antrag auf Nachzahlung reſp. Wieberaußzahlung 
der im Jahre 1875 geſtrichenen erzbiſchöflichen 
Dotation und ebenſo auch den Antrag der 
Clericalen auf Abänderung des Geſetzes über Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen abgelehnt. Seitens der 
Regierung wurde bezüglich dieſes Geſetzes erklärt, 
daſſelbe werde nicht eher abgeändert werden, alz 
bis die Curie das Verbot der Staatsprüfung oder 
die Dispensnachſuchung zurücknehme. Der Abg. 
Hansjacob, welcher katholiſcher Prieſter ift un 
der eleriealen Fraction angehört, äußerte ſich da⸗ 
hin, daß die Curie im Intereſſe dez kirchlichen 
Friedens, im Intereſſe des Clerus und im Inter⸗ 
eſſe des katholiſchen Volkes nachgeben müſſe. 
Dieſe Erklärung des Abg. Hanzjacob erregte 
große Senſation. Präſident Kiefer kündigte an, 
daß er die Ausſchließung der katholiſchen Prieſter 
von der badiſchen Volksvertretung beantragen 
werde, falls dem Abg. Hans jacob wegen ſeines 
heutigen Auftretens auch nur ein Haar gekrümmt 
werden ſollte. 08. T.) 

München, 25. Januar. Die zweite Kammer 
berieth heute über den Etat des Miniſters des 
Innern. Bei der Generaldiscuſſion kam der Abg. 
Jörg auf die ſ. Z. erfolgte Beantwortung der 
Interpellation Schels über die Wahlgeſetzreformen 
zurück, erinnerte daran, daß die im Landtagsab⸗ 
ſchiede von 1870 gemachte Zuſage von der Re⸗ 


chen Eiſenbahn betreffend, nur durch eine eigen 
thümliche Complication der Umſtände herbeigeführt 


i formale fein kann. Das Bedürfniß der Be⸗Meerengen einem Congreſſe vorgelegt werden. 
träge und Forderungen die Zuſtimmung eines auch ſtellung eines Stellvertreters mit dem Rechte der Schon vorgeſtern ſoll die Pforte zu allen ruſſiſchen 
Gegenzeichnung kann demnach gewiß nicht be⸗ [Bedingungen ihre Zuſtimmung gegeben haben. 
ſtritten werden. Ebenſo klar iſt aber auch, daß Geſtern wurde in den ag me von Stambul ein 
echten eine derartige Neuerung an dem Verhältniß der] Aufruf verleſen, um die Gemüther auf die ſicher 
n- verſchiedenen Gewalten im Reich zu einander] nicht leichten Bedingungen vorzubereiten. Der 
tracht der Majorität des Abgeordnetenhauſes in ſchlechterdings nichts ändern würde. „Polit. Correſp.“ wird aus Konſtantinopel von 

9 Die „Bromb. Ztg.“ hat in Form eines Tele- vorgeſtern gemeldet, Rußland zeige ſich in Details 
Es iſt ſonach unzweifelhaft, daß die Stellung des gramms die ſonderbare Nachricht gebracht, die Re⸗ nachgiebiger, die Hoffnung auf das Zuſtande⸗ 
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den Worten: „Die Politik, welche die Miniſter 

vorſchlagen zu müſſen glaubten, könne nicht davon 

abhängig gemacht werden, daß irgend eine befreun⸗ 

dete Macht es für gut halte, beſtimmte Infor⸗ 

mationen zurückzuhalten.“ Die Erklärungen Lord 

Beaconfield's wurden mit Beifall aufgenommen. 
Rufzland. 

Petersburg, 25. Januar. General Igna⸗ 
tieff iſt geſtern nach dem ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier abgegangen. — Das „Journal de St. 
Petersbourg“ erhebt Anklage gegen die türkiſche 
Regierung, welche die muſelmänniſche Bevöl⸗ 
kerung in den Provinzialſtädten zu unnützen 
Brandſtiftungen und Plünderungen veran⸗ 
laßt habe, wodurch gegenfeitige lg» <a 
zwiſchen Muſelmännern und Chriſten heraufbe⸗ 
ſchworen ſeien. Dieſe Grauſamkeiten ſeien weſent⸗ 
lich dadurch veranlaßt worden, daß man die flüch⸗ 
tende Bevölkerung nicht den ſich zurückziehenden 
Truppen habe voraufgehen laſſen, ſondern ſie den⸗ 
ſelben habe folgen laſſen. Das Journal wirft 
die Frage auf, ob dies das Verhalten einer 1 5 
rung ſei, welche durch Artikel 7 des Pariſer Ver⸗ 
trages an den Vortheilen des öffentlichen Rechtes 
und des europäiſchen Concertes participire. Das 
Journal unterwirft alsdann die Artikel 7, 8 und 9 
des Pariſer Vertrages einer Prüfung und weiſt 
nach, daß dieſer Vertrag in keiner Weiſe das Ver⸗ 
bot eines directen Friedensſchluſſes zwiſchen der 
Türkei und einer der Signatarmächte enthalte, be⸗ 
ſonders nachdem die Mächte bereits ſeither in Ge⸗ 
mäßheit des Artikels 8 alles aufgeboten hätten, 
um die nunmehr eingetretene Eventualität zu ver⸗ 
hindern. Das Journal wiederholt am Schluſſe 
des Artikels im Sinne der Berliner „Provinzial⸗ 
. daß die Mitwirkung und das 
Einverſtäniß der Mächte für die Löſung der Fragen, 
welche die europäiſchen Intereſſen beträfen, erfor⸗ 
derlich ſei. (W. T.) 

Griechenland. 5 > 

Athen, 24. Januar. In der heutigen Sitzung 

der Kammer entwickelte Miniſterpräſident Komon⸗ 


Danzig, 26. Januar. [Heizerſchule wird ihren erſten Curſus in den Räumen 
* Der kürzlich zum Decernenten für das; des altſtädt. Nathbauſes am 4. Fehrnar beginnen. Es 
techniſche Unterrichtsweſen im Handelsminiſterium ſind bis jetz für dieſelbe circa 50 Lehrlinge angemeldet 


5 worden. Der Unterricht, den der bie i 
ernannte Geheime Rath und Abgeordnete Dr. Paſel leitet, wird unentgeltlich eribeilt, 0 d der 


Wehrenpfennig traf geſtern Abend mit dem üler ei bühr v k 
Courierzuge hier ein, um mit den hieſigen Behörden * 0 ee ee 
über den Abſchluß der Reorganiſation der hieſigen[läum des Geh. Ratbs, Prof. Roſenkranz wird auch 
Gewerbeſchule zu verhandeln. eine ang der ar u wo ber 1 — 
je jetzi 4 1 promovirte, hier erwartet. ie denten der bie igen 
ee 255 Teig ſel partielle 2 = 5 be Jubilar * — des 2. * 
! = a 2 nen e ſt⸗ 
erwarten, die aber bei dem niedrigen Waſſerſtande inen Fagelnnn bring Froeſſoren der Ani 
und den günſtigen Verhältniſſen in den unteren Bun a 1 — FR . 
Stromläufen ſchwerlich ernſte Gefahren mit ſich geladen find, das Jubiläum begehen. — Geſtern 
bringen werden. Sowohl in der Nogat wie in] Abend wurde von der Polizei ein junger Mann ver⸗ 
der unteren Weichſel iſt das Eis bereits baſtet, der auf dem Eiſe des Schloßteiches ein noch 
ziemlich mürbe, auch zeigt die Nogat an lebendes neugeborenes Kind geſunden und daſſelbe dann 
vielen Stellen ſchon ziemlich hohes Auf⸗ 5 — au zahlreicher Schlittſchuhläufer gegen einen 
waſſer. Die Ausflüſſe in das Haff ſollen zum Des ragt Pell geſcklende und baburch getöhtet be 


| ge 4 D i H. Z. 
Theil bereits eisfrei, in dem Strom ſelbſt längere dent t ir bad A en , babe. 


Strecken ebenfalls eisfrei fein. Größere Eis⸗ * Auf dem zu den gräflich Dohna'ſchen Beſitzungen 
ſtopfungen, die zu Beſorgniſſen Veranlaſſung | Schlobitten gehört en Vorwerk entern d er Tage 
geben könnten, find glücklicherweiſe nirgend vor⸗ eine aus ſechs Perf onen beſtehende Familie an der 
handen. Aus Polen find bisher keinerlei Nach⸗[Trichinoſe erkrankt. Das vorgefundene Schweine⸗ 
richten über ein erhebliches Anwachſen des Waſſer⸗pökelfleich, von dem die Familie in gekochtem und 
ſtandes eingetroffen, was auch dort auf ganz f ſchwach geröftetem Zuſtande geneſſen batte, war, freilich 
normale Verhältniſſe ſchließen läßt. Der Waſſer⸗ . eee er 1 
n weiſt ſowohl m ze wie bei . S ͤ 
raudenz nur unerhebliche und ganz langſame H ; j 
Steigerungen auf. Die Traject⸗Verhältniſſe ſollen Sörfen Depefäjen der Danziger 3eitung. 
überall noch unverändert fein, doch läßt das Aus: Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
bleiben der heutigen Graudenzer Poſt darauf De eſche war beim Sl d 
ſchließen, daß dort die Eispaſſage zur Nachtzeit depeſt im Schluß des 
wieder gefährdet iſt. Blattes noch nicht eingetroffen. 
* Traject über die Weichſel. 2 dem — — 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. er Hamburg, 25. Januar. [Getreidemarkt.] 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht] Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. Roggen 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: loco rubig, auf Termine feſter. — izen dur 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht;] April⸗Mai 211 Br., 210 Gd., zer Mai⸗Juni ee 1000 
Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. |Kile 213 Br., 212 Gd. — Roggen Ne April⸗Mai 
* An dem geſtrigen Hochzeitstage des kronprinz, 150 Br., 149 Gd. Mai⸗Juni der 1000 Kile 150 
lichen Paares wurden von der hieſigen Victoria Br. 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rübbl 
ſtiftung wieder zwei Brautpaare mit dem üblichen ruhig, loco —, r Mai r 200K 73%. — Spiritus 
Ausſteuerſtipendium von je 240 &. ausgeſtattet. ruhig, Pre Januar 3944, dur Februar-März 397, dur 
* Behufs Anknüpfung der vor einiger Zeit ſchon] April⸗Mai 40%, der Mfai-Iuni dur 1000 Liter 100 78 
erwähnten Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Res | 41. — Kaffee ruhig, ſehr geringer Umſatz. — Petroleum 
gierung und den ruſſiſchen Behörden über Erleichterungen | matt. Standard white loco 10,90 Br., 10,70 
im Zoll⸗ und Grenz⸗Verkehr haben ſich nunmehr Gd., 7 Jannar 10,70 Gd., * Anguft⸗Dezbr. 12,30 Gd. 
der Brovinzial⸗Steuerdirector Hitzigra th und der Ober: Wetter: Schön. i 
Regierungsrath Keßler von bier nach Petersburg. London, 24. Jan. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
begeben. ee = re 55 Ichtem Montes. 
Die Amtseinführung der beiden neugewählten °° A 10, Hafer 3 
Mitglieder des bieſigen Magiſtrats, der Herren Bürger: Nie unregelmäßig, mitunter 1—2 » höber. 


mit 78 gegen 71 Stimmen abgelehnt; 6 Mitglieder 
der liberalen Partei fehlten bei der Abſtimmung. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


des Petroleumzolles dem Antrage des Ausſchuſſes 
zuzuſtimmen, hinſichtlich des Zolles auf Kaffee 
aber einem höheren Zollſatze als 20 Fl die Zu⸗ 
immung zu verſagen. Der ortſchrittsklub be⸗ 
chloß, an ne früheren Beſchlüſſen feſtzuhalten. 
Der Klub des linken Centrums beſchloß, auf eine 
Erhöhung des Kaffeszolls auf 24 Fl. und auf 
eine mäßige Erhöhung des Petroleumzolles unter 
der Bedingung einzugehen, daß dieſe Frage 
namentlich mit der 80⸗Millionen⸗Schuld und der 
Steuerreſtitution erledigt werde. W. T.) 
Wien, 24. Januar. Ueber die Erkrankung 
des Miniſters des Innern, Laßer von Zollheim, 
meldet ein heute Abend ausgegebenes Bulletin, 
daß die Krankheit derjenigen ähnlich ſei, von 
welcher der Miniſter im vorigen Jahre befallen 
wurde, die Erkrankung ſei aber eine hochgradigere, 
und es ſeien heftige Congeſtionen nach dem Kopfe 
verbunden mit bedeutender Schwäche eingetreten 
Der Kaiſer ſendete einen Flügeladjutanten nach 
der Wohnung des Miniſters, um ſich nach deſſen 0 
Befinden erkundigen und ber Familie deſſelben duros das Programm des neuen Kabinets. Der⸗ 
feine Theilnahme ausdrücken zu laſſen. (W. T.) ſelbe hob dabei hervor, daß die Verhältniſſe zwar 
Frankreich. kritiſche ſeien, daß das Miniſterium indeß ſich für 
Paris, 23. Jan. Juſtizminiſter Dufaure hat, eine Politik der Aktion und der aktiven Ber. 
wie bereits erwähnt, fünf Generalprocuratorentheidigung der Rechte Griechenlands zu Lande 
abberufen oder in Penſionsſtand verſetzt, ſechs einen und zu Waſſer und für die Befreiung der in 
anderen Amtskreis gegeben; Perivier, der von dem türkiſcher Knechtſchaſt befindlichen Brüder entſchieden 
Herzog v. Broglie ſeiner liberalen Geſinnungen habe. (W. T.) 
wegen von der Generalprocurator in Bejanson 
abberufen und zum Appellationsgerichtsrathe in Natzrichten vom Kriegsschauplatz. 


meiſter Hagemann und Stadtraih Tbeſing wird, afer beſſer. Andere Getreidearten unverändert. — 


i Fier Gef tter: Rauh. 
Caen, welche Stelle er aber nicht annahm, ernannt Petersb 25. Jan. Offizielles Telegramm wie wir hören, in der Gtabtverorbnetenjikung am : 

ird im fein altes Amt wieder eingeſetzt, „ 10 165. Februar durch Herrn Oberbürgermeiſterſ v. Winter 7 
— ebenfalls von dem Minikerium bon eus Rafanlit, den 23: In den Gefechten mit af, 2 z Danziger Börfe, 


5 den Baſchibozuks und kleineren türkiſchen 
16. Mai gemaßregelte Generaladvokaten erhalten Cavallerie⸗Detachements vor der Belegung von 


. üÄ Deiag, der Leaf be, Generals 
5 . e 5 . 
In einem Flügel des alten Induſtriepalaſtes in mundet und 1 Soldaten tobt Ungeachtet des 


8 1 dea n “ 2 1 Amtliche Notirungen am 28. Januar. 
andels⸗Alademie Auguſt Kirchner fand heute Vor⸗ i Schl 
mittags unter jebr zahlreicher Betheiligung ſtatt. Viele ge sc 2 2 dee, Sau sebr matt, Ye 


ehemalige und jetzige Schülerinnen der von dem Ver⸗ 130-1548 240-260 
ftorb:nen begründeten und lauge Jahre geleiteten — — — 128-1314 230-245 2 2) 


ven elyſeeiſchen Feldern hat man feit einigen Tagen =‘ + | Mäpcen-Kortbildungsfchule batten Balmızweige, Kränze 1127.18 1 
ein a iſches Muſeum eingerichtet, in S e pen Dammgen er Yrlasbänber auf fe ck rt 3 160.245 
welchem die von den auf Koſten der Regierung Kält x 10 G 725 und "ei beſtändigen Gefechten Sarg niedergelegt; im Trauerhauſe, wo ſich die jetzigen rofß . . 120-1848 200 225 K Br. & bez. 
nach den verſchiedenſten exotiſchen Ländern ente batte Pie Gauallerie ves Generels Sbeukoff weder und viele ehemalige Schüler, ec die zen der ordirar 105 1204 170-500 1 Br. 
ſandten wiſſenſchaftlichen Reiſenden heimgebrachten Krank ch Zurückgebliebene. Adrianopel war von . I delt d 1 05 5 derten r 5 ver, ruſſiſeh og . . 128-1300 — Ar! 
Culturdenkmäler aller Art aufgeftapelt find. Der anke no urückg . p ſammelt hatten, bie N nſiſtorialra einicke eine ruſſiſch orbinalr 115-125 En Sr. 


Achmet Ejub Paſcha mit feinen 2000 Mann In⸗ 
fanterie eilig geräumt worden, nachdem derſelbe 
das Pulverdepot, das Arſenal und den alten 
Sultansſerail hatte in die Luft ſprengen laſſen. 
Vor dem Einrücken des Generals Strukoff in 
Adrianopel war das Arſenal und der Poßte Theil 

ie zurück⸗ 


kurze Gedächtnißfeier ab. Unter dem Gefolge dieſer Negnulir i 7 3 
zahlreichen Leidtragenden, denen ſich vor dem Sterbe⸗ uf 2 1 cu a e Weil, 219 K 
Br., 215 A Sb, Yr Mai⸗Juni 220 & Br, 
215 4. Gd., ya Junt⸗Juli 222 4 Br. 
Roggen loco matt, r Toune von 2000 8 
Inländiſcher und uuterpolniſcher 132 — 135 A 
Ruſſiſcher 126128 A. 
Regzlicungspreis 1208 lieſerder 130 A 
r 179 17252 8 A 1 
Ae e eee * 
Serge ec d Gpmas dan 00 & große 1098 
161 4, ruſſiſche Futter: 120—130 & 
Erbſen loco Pr Tonne von 200 & weiße Koch⸗ 
Mittel: 125-128 K, weiße Futter ruſſ. 118 & 
Spreicne ſote Pe 10,009 & Eiter 47 & Gd. 
Segler Genbgeenrſe. 4½% MR Breuß. 
Tuſolidirte Stecte⸗ Unie, 104,00 Gd. 3% & Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,20 Gd. 3% Weſti reuß. 
Bfabberlefe, rlerſchafül. 83.00 Gd., 4 do. do. 
95.40 Gd., 4½ K do. do. 101,20 Br. 
Bes ef betragt der Konteenridafi 


Unterrichtsminiſter Bardoux wohnte heute der feier⸗ 
lichen Eröffnung dieſes Muſeums bei. 
Verſailles, 24. Januar. Die Deputirten- 
kamn der Ertheilung einer Amneſtie wegen 
aller vom 16. Mai dis 13. Dezember v. 3: be- 
gangenen Preßvergehen ihre Sulimmung, st 5 


Belgien. : 

Brüffel, 24. Januar. Der Genter „Bien 

ublic“ ſchreibt: Den eee kündigte alle 

Tarif⸗ Verträge mit belgiſchen Bahnen unter 

dem Vorwande, daß es volle Freiheit nöthig habe 
zur Regulirung der 5 Tarif⸗Verhältniſſe. 


* Das biefige Gerichtsgefängniß zäblt gegen: 
9 N 4 olge dieſer Ueber⸗ 
5 > augen ſchon 
ſeit einiger Zeit auf ſchwere Verbrecher und ſolche 


talien. j 
Rom, 25. Januar. Die Abſendung einiger 
Kriegsſchiffe nach einzelnen türkiſchen Häfen 
erfolgt, um dort zum Schutze der Intereſſen 
italienifher Unterthanen Station zu nehmen. — 
Das Unwohlſein des Papſtes iſt nur ein 
leichtes, dem keine Bedeutung beigemeſſen wird. 


einflößte. General Strukoff führte perſönlich 
De aan in der Stadt herum. Die Ginwohne: 
find dem General überaus dankbar. In Are 
find von den ruſſiſchen Truppen 26 . 
großen Calibers erbeutet worden. Bei 125 
London, 24 Jen. Göſchen der ehemalige Arſenale waren von den Türken 20 Of re 
liberale Mavineminifter, welcher fi im varigen er Stadt, fert General 
Jahre auf Wunſch des Khedive und der ägyptiſchen Strul - iſoriſche Commiſſion aus 
Ades een Hergen der Agger era en hee deere e 
Finanzweſens nach dem Nillande begab, ver⸗ ſächlich aus Geiſtlichen, unter dem Vorſitze des Erz, Betruges, gegen den Schneider S. wegen Unterſchlagung. 
öffentlicht in den „Daily News“, veranlaßt durch bi > ; 1, eines ehemaligen Zöglings] pieſt 13. erſchien die Arbeiterfran P. in der S 
einen Leitartikel dieſes Blattes, einen Brief über iſchofs von Adrianopel, Am 22. d 11 f General biefigen Sparkaſſe und überreichte ein gefälichtes Spar⸗ 

die jetzige L der ägyptiſchen Finanzen, in der Akademie in Kiew, ein. Am 22. d tra Ibe ber kaſſenbuch mit der Bitte ihr darauf 150 K. zu zahlen. 
ie jetzige Lage k auf ſpricht, daß das Defteit Skobeleff II. in Adrianopel ein. Derſelbe toff =. hatte den Titel Ausgabe dadurch gefälſcht, daß 
welchem er die . Zuſammenſtellungen der tätigte alle Maßregeln des Generals Strukoſſ,ſſie bei der Zahl 50 die Null ausradirt —.— — Ge⸗ 
welches — su ldencommiſſton ergiebt abger sei entjandte dieſen ſofort mit einem Cavallen f * 1 Kinderkorniſter mit einem Leſebuche auf der 
abb wes w liche Deficit, glaubt aber, eh daz] Delachement gegen Kirkilliſſa und Läle] Jopengaſſe! 1 Maulkorb auf der Langgaſſe; 1 Porte ⸗ 
en £ 5 Burgas vor und dirigirte die Garde⸗Cavallerie 


Br 55 > 15 — u} 5 b e 5 
ege otika. Die Führung der geſammten Ding, an. Nach einer Mittheilung der 
1 ae Bahn Eu anver⸗ u: 19 begeht die im hieſigen Kreiſe belegene 5 
traut. Am 22. b., Nachmittags 2 Uhr, sollte in Feſt ihres Yumamiebertompen am Montag bad 
Adrianopel das Wladimirſche Regiment eintreffen eier Der unoläbripen Weftebens. „es i eine größere 
An demfelben 7 9 ja ſche Sa di guftaltet worden, an welcher Theil zu nehmen 

| age zogen daſelbſt das Schufa auch die kgl. Regierung zu Danzig ſowie die Kreis⸗ 
Regiment und ein Schützenbataillon mit 4 Ges behörden eingeladen worden find. — Demſelden Blatte 
ſchützen Fon Truppen wurden in den Sole Traben u 2 5 a der 
der Außenforts einquartiert. General Skobele 5 eren aggonfabrik die Anfrage ge : ch 1211254 196—200 &, beſſere 
j ouverneurkonak ie tele] laugt, in welcher Zeit früheſtens die Fabrik den 193 &, milde. ro g da 
drapbiſche ————— e ee und] Betrieb wieder aufnepmen könnte. Dem entſprechend 1221248 206-210 A, milbe 1. bel Len 110 
Hermanli ift wieder hergeſtellt. — General Gurke m 


foll geantwortet worden fein, daß innerhalb einiger 
ochen mi ſaſchi ; A, glaſig 126/78 222 4, bellbunt beſetzt 125/68 
meldet, daß die Zahl der von ihm erbeuteten Ge gut den, alten Mafchinen gearbeitet werben 220 4, gut bunt 1284 214-220 K, beübunt 1268 
ſchütze 110, nicht 97 betrage. (W. T.) 


konnte. i ; i 22 
, 125-1780 237, 240 4, 128/08 
Lelegramme der Danziger Zeitung: 
London, 26. Januar. „Times“ und „Daily 


Beſitzer de ; ; „245 K Ye Tonne. Termine geſchäftslos, April⸗Mai 
bellt eas der lden ing dinge os aßen enent. Sa 28 K. Br. Mol- Jart 220 ar, Juniguli 222 4 
arienwerder, 25. Jannar. ie Pläne zum] Br. Regulirungspreis 243 Onalität unters 
. Umbau des hieſigen Rakhhauſes find, wie die Roggen loco unverändert, 1 5 5 3 
News“ wollen über die Friedens bedingungen „N. W. M.“ melden, nunmehr von dem Bau⸗Inſpec or 8 gg 11 En a z 1. 1278 142 
weſentlich Folgendes wiſſen: Bulgarien ſo Hacker hierſelbſt und dem Baurath Reichert zu Brom, | 1208 131 A, ‚1 . 
Autonomie unter einem chriſtlichen Gouverneur 
erhalten incluſive bulgariſcher Gebiete ſüdlich des 
Balkans. Bosnien und der Herzegowing wir 
die Einführung von Reformen unter chriſtlichen 


haftet: Der Arbeiter II., welcher in jün it bei 
0 „A 3 gſter Zeit bei 
hieſigen Militärperſonen und anderweit Betrügereien 
Haze bat. 11 Bettler, 11 Obdachloſe, 5 Dirnen, 
* etrunkener. — Geſtohlen: Der Loolſenfrau B. einige 

l nge und ein Paar Holzſchuhe durch die Frau M.; 
Reer Arbeiter J. 2 blaue wollene Mannsbemden; dem 
Baier A. ein Hund durch den Arbeiter Sch. — 

trafautrag iſt geſtellt gegen den Colportenr H. wegen 


Danzig, den 26. Januar 1878 


Getreide- Börſe. Wetter: milde, bei ziemlich 
klarer Luft. Wind: SW. 


klärung des Fürſten Gortſchakoff, er glaube, daß 
der Friede nur unter zwei Bedingungen erzielt 


werden könne, nämlich unter der, daß die ruſſiſche 


El | Din sah Wetter. 


i A, ruſſiſcher 111/28 117%, K, 1148 120 K, 115% f. 
Cant der . Februar ab zur 116/76 122%, A, 17/0 124 ½ A, 19/2084, 1275: A 
Gouverneuren zugeſichert. Den übrigen türkiſchen von einflußreichen Männern der Stadt und der Um⸗ 102/38 130 K, 1768 133 4, beſſere 1038 143 K. 
Beinen wird eine beſſere Verwaltung garamtirk- | gegend beſuchte Verſammlung, in welcher ein aus Futter 92/1038 117 120 & "ad ne bezahlt. — 
i i Item. [für Errichtung eines Bahnhofes in der Nähe von 
e n, e ee Richlawe zu gewinnen, falls aber dies aus techniſchen 
5 N Sbermew tier 
5 um Freien. 
Kriegsentſchädigung in Geld, in Gebiet oder in] Opfern an Geld und unentgeltlicher Hergabe von Grund 5 
anderer Weiſe geleiftet. Die Dardanellenfrage] und Beden, bereit erklärt haben. 


N i i delt, unterpoln. 
enend 5 r. Die Bemühungen Je Tonne bezahlt. Termine wicht gebandeit, 
behufs Erzielung Ro Vababofes für Neuenburg April⸗Mai u. Mai⸗Inni 140 . Br., Regultrungspreis 
A A ng l i 30 K, ru ittel 125, 128 M 
Rumänien, Serbien und Montenegro erhalten] 10 Perſonen be des Comité gewählt wurde, um die bien loco Mittels 130 Au ' 
vollſtändige Unabhängigkeit. Montenegro wird] Agitation 8 betreiben. Es wurde dieſer Yr Tonne bez. Spiritus loco wurde zu 47,25 &. 
J jet] Gründen unausführb 1, dann die Herſtellung einer 
und Erzerum mit dem angrenzenden Gebiet Halteſtelle N bi au boff die Verwirklichung 
a e eee. 
i i i 5. . Die hier von dem] 26 8 5 0.2 „ leicht, Nebel. 
analog den von dem Schatzkanzler Northeote im bleibt der Erwägung der europäiſchen Mächte königsverg, 25. Januar 0 
* abgegebenen Fell krungen und ſchloß mit vorbehalten. gewerblichen Central⸗Verein errichtete Dampfkeſſel 


werden hier alen ortgeſetzt. Geſtern Abend tagte eine 130 4 — Gerſte loco große 100 161 A, ruſſiſche 
auch einen Gebietszuwachs, aber in Folge eines Comiſſien empfohlen, die Köni l. Direction der Oftbahn gekauft. 5 
} Metrorologiſche Beobachtungen. 
werden an Rußland abgetreten. Außerdem wird] dieſes Planes um fo cher, als die Intereſſenten ſich zu 
12 332,76 21 Still, bedeckt. 


Age eligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 27. Januar, Vormitt 10 Uhr 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 
Röckner. 

cute früh Wurde uns ein kräftiger Junge 
geboren. (3983 
H. Lembke und Fran 
geb. Jeczwesky. 
eute Vormittag wurden wir | die 
Geburt eines geſunden Knaben erfreut. 
Pr. Stargard, den 25. Januar 1878. 
E. Freyſchmidt und Frau 
396775 geb. Schlücker. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Klabs, 
Gustav Klein, 
Feldwebel der 10. Compagnie 3. Oſtpreuß. 
Greuadier⸗Regiments No. 4. 


Danziger 
Privat⸗Acien⸗Baul, 


e Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
unter folgenden Bedingungen an: 

1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, . 

2) mit einer fein dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch göchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 3/10 Procent. 

3961) Die Direction. 


Für Ohrenfrante 


bin ich tägl. von 9—11 Uhr zu ſprechen 


Dr. Fewson. 
Stenographie. 


Unterzeichneter ertheilt nach wie vor 
Unterricht in der Stolze'ſchen Steno 
raphie, ſowohl an Einzelne, wie in ge⸗ 
ſchloſſenen Cirkeln, und nimmt Anmeldun en 
hierzu, mündlich oder ſchriftlich, jeder Zeit 
entgegen. 


Eduard Döring, 


Vorſitzender des ftenogr. Kränzchens 3. Danzig, 
Langefuhr No. 242. (3754 


Unterricht. 


Gründlichen, leicht faßlichen Unterricht 
im Maaßnehmen und Zuſchneiden ſämmt⸗ 
licher Damen⸗ und Kindergarderobe (Syſtem 
Director Klemm, Dresden) ertheilt in 4 
bis 6 wöchentlichen Curſen 288 

M. Radge, Damenſchneiderin, 
3858) Peterſiliengaſſe 15 II. 

Bei Privateirkeln Preidermähigung. 
Italienischer, 
Englischer und Französischer 
Unterricht 
wird ertheilt 

Melzergasse 5, 3. Etage. 
Inowraclaw'er Pferbe-Lotterie. Ziehung 
am 17. April cr., Looſe a 3 Mark bei 

Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Geräncherte Landſchinken 
offerirt billigſt 3999 
E. r. »untowski, Suse 5. 
Ein Repoſitorium nebſt 
Tombank, 


zum GoloniabWaaren-Geichäft, ift billig zu 
verkaufen Hausthor No. 5 (3999 


Prima Holländiſche Voll⸗ 
Heringe 
in % To. Original⸗Packung = billigſt 


Friedr. Garbe, "ie 


iu in 100, gaſſe 24 
Eine Partie große ſchwere Haſen, 
Haſelhühner, Birkhühuer, Faſa⸗ 

nen, Kapaunen, Räucherlachs, 


fette Puten, lebende Hummer 
empfing und empfiehlt 
Die Wild: u. Delicatefjen-Handlung v. 


C. M. 8 
e banillt ze 


wieder in guter Qualität angekommen 
und offerire felbige billigſt. (7126 


Albert Neumann. 


aben bei 
5 Feldweg 1. 


= Friſche Rübkuchen 
ſind billigſt zu haben bei 

ebrüder Behrendt 
5) in Dirſchau. 
ortheilhafter Kauf. 


Das in dem kath. 1 
ekenbu 


290 


aftes Manufactur⸗ und Materialwaaren⸗ 
eſchäft, 
der Firma C. 5 
wird a. 7. Febr. 1878 in Carthaus i. 
gebände, Zimmer I, im Termine um 11 Uhr 
erichtlich verkauft, worauf Kanfliebhaber 
iermit aufmerkſam gemacht werden. Der 
ebhafte Verkehr in Seefeld, hervorgebracht 
durch zwei, es berührende Chauſſeen und 
den öfter dort ſtattfindenden Ablaß, ſichern 
jedem eſchäftlichen Unternehmer in gedachtem 
Srunditücd ein lohnendes Beſtehen. N 


10 722 u 10 773 


kauft zurück die Expedition dieſer Ztg. 


- | ber Expedition d. Ztg. erbeten. 


Tapeten- und Teppich-Auckion 


Langenmarkt No. 20, parterre. 
Montag, den 28. Januar er., Schluß 
Auction. 


der 


A. Oollet, Auctionator. 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Mit hentigem Tage verlege mein Photographiſches Atelier nach der 


Breitgaſſe No. 81, parterre. . 5 


Ich empfehle mich dem geehrten Publikum zu Aufnahmen jeder Art in 
führung zu ſoliden Preiſen. Copien nach den ſchlechteſten Originalen werden mit Sach⸗ 
kenntniß ausgeführt. 

Achtungsvoll 


Robert Grosse, 
Photograph, Breitgaſſe SL, parterre. 


Bekanntmachung. 


Die Alt-Pilsner Brauerei in Alt-Pilsen (Böhmen), 


deren Biere ſich einer fo großen Leliebtheit erfreuen und auch auf den Ausſtellungen in 
Wien und in Pra ausgezeichnet wurden, bat ſich entſchloſſen, in Elbing ein Depot 
zu errichten, wie ſie Norge ſchon vielfach im Ins und Auslande beſitzt. 

Für Oſt⸗ un eſtpreußen wurde die Firma 


S. Oohs in Elbin 
mit dem Depot und Alleinverkauf betraut und werden die pp. Reſtaurants und Hoteliers 
erſucht, ſich bei Bedarf gefälligſt an genannte Firma wenden zu wollen. 
Für die Alt⸗Pilsner Brauerei: 


Jakosy. 


3995) 


} Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, offerire einem hieſigen und auswür⸗ 
tigen geehrten Publikum feinftes Pilsner Bier in Original⸗Gebinden u. Na 


bei prompter Bedienung. 8 0 h 
: UchS- 


Fein ſtes Lagerbier 


empfiehlt die Bergſchlößchen⸗Brauerei Braunsberg in Original-Gebinden und 
Flaſchen in der alleinigen Niederlage bei 3896 


ER Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction Hopfengaſſe No. 97 


(Speicherinſel). 
Dienſtag, den 29. Jannar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung der 8. Klawittor’ichen 
Concursmaſſe: 


600 Rollen Dachpappe Prima Qnalität 


an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe Mo. 111. (8811 


Auction zu Langefuhr 


auf dem Viehhsſe des Herrn Sohwarz- 


Dienſtag, den 29. Januar 1878, Nachmittags 2 Uhr, werde ich am am 
geführten Orte im Auftrage ein dort hingebrachtes lebendes und todtes Inventarium 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 

12 gute Arbeitspferde, darunter 4 eleg. Wagenpferde, 6 Kühe, darunter hochtrag., 
1 neuer Phasthon, 1 kl. Spazierwagen, 1 Korbwagen 2 Kaſtenwagen, einer 1: 
und einer Jſpännig zu fahren, 1 Kaſtenwagen mit Viehgeſtell. 1 Leiterwagen, 
1 ruſſiſcher Schlitten, 1 Spazierſchlitten, 3 Unterſchlitten, 2 Pflüge, mehrere 
1 5 — und, Deicleln, 4 Fleiſchblöcke, 8 Paar gute Geſchirre, darunter Spazier⸗ 
geſchirre, eitzeug ꝛe.; 
an Möbeln: div. Spinde, Stühle, Tiche, mehrere Kleidungsſtücke und Hausgerüthe; 
ſchließlich 10 Scheffel guten Roggen. 
emde Gegenſtände können 
en mir bekannten ſicheren 


kannte zahlen ſofort. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


3960) Auctionator, Bureau: Fundegaſſe No. III. 


VAUXHALL 


Langgarten 31 (früher Selonke.) 
Sonntag, den 27. Januar: 


Grand Ball. 


Montag, den 28. Januar: 


Cavalier-Ball. 


Anfang 9 Uhr. Entree: Herren 1 K., Damen 50 . 


An St i Dirſchan ſteht ein 


85 Stangenberg bei 1 
ruſſiſcher Schlitten, 18 240 ., 
atentaxen, 


Wagen 8 Berliner, 


um Mitverkauf eingebracht werden. B 
äufern gewähre ich einen 2monatlichen Credit, Unbe⸗ 


1 Ein feines 


ein offener 
700 A., ferner ein Halbverdeck Wagen, eben⸗ 
falls in Berlin gebaut, Patentaxen, 700 K., 
zum Verkauf. (3814 


Pußgeſchäft 


mit vollſtändiger Einrichtung iſt krank⸗ 
heitshalber fofort oder zum 1. April 
zu verkaufen. Adreſſen werden unter u 
3739 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


BT 


w. hinter 5000 Mi. 


Exp. d. Ztg. u. 4002 erbeten. 

gi in jeder Beziehung ſichere zur erſten 
„ Stelle eingetragene Hypothek in Höhe 

de Rm. 30,000 4 8 5 

verzinslich iſt zu cediren. Näheres Hunde⸗ 

gaſſe 46 im Comtoir. 4004 


Lehrer, Gouvernanten, 


an der Eiſenbahn mit 2 Mahlgängen, 
jährlicher ue 100 Laſt Getreide, herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhauſe, 5 kleinere Häuſer 
mit 14 Wohnungen, großem Mergellager, 
40 Morgen Wieſen, 60 Morgen ckerland, 
roßem Mühlenteich worin Karpfen, Lachs⸗ 
9 2c. iſt mit lebendem und todtem 
Inventar für den ſehr billigen Preis von 
18 000 & zu verkaufen und gleich zu über⸗ 
nehmen. Das Grundſtück verzinſt ſich auf 
40 000 . Näheres durch 


Fraderik Andersen, 


3948) Langenmarkt 21. 

Eine Comtoireiurichtung, 
ganz od. theilweiſe, wird 
zu kaufen eſucht. Adr. unter 


No. 3985 in 


Kindergärtnerinnen, deutsch., f 
empf. Fr. Hauptm. Marty, Königsberg i, — 2 


Eine kathol. Lehrerin 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der feine Lehrzeit noch nicht bes 
endet hat, wände da das Geſchäft umſtände⸗ 
helber geſchloſſen ift, anderweitig placirt zu 
werden. Gef. Adreſſen unter 3977 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


ü i treide⸗ 
7 haft wird “ein tächtigee junger 


Wirthschafterinnen, Jungfern 


wapf. Fr. Hauptm. Marty, Königsb. i. P. [ Ztg. erbeten, 


e rorzügliches Actien 2c, 50 Fl. . 4,50, 
V ſowie echtes Königsberger Bier, 26 Fl. 


Au 1 Hufe 25 org. culm Werderland A 
1. St., 3000 Re] €: 
a6% zur 2. Stelle geſucht. Offerten 1. der % 


pr. annum 


h., frz, Bonnen | VASE, 


sucht Fr. Hauptm. Marty, Königsberg i. Pr. = 


Hall's Restaurant 


103. Altſtädt. Graben 103, N 
empfiehlt feine Localitäten bei neuer 
freundlicher Bedienung. 2 


Einen Conditor⸗ 
Lehrling 


ucht zum 1. April 


ſucht 5 (8715 
B Sonhiterel; enen EEE EEE 
ä Krüger” Rastaurant 
egei 
Eine geprüfte u ujital. empfieht fein Focal Ae FRE 
Grzieherin, MEN gtae der onp. |Kyuts Abend Erbfenpürde, Eanertopt u. 
die 1. wird bei] Eisbein, wozu freundlichſt eingeladen wird. 


Töchterſchule zu unterrichten 
2 Mädchen von 14 u. II Jahren zum 


Restaurant Kleophas 


El. K. be lee ll einäntend.| emppagu Zeetnafe 18 Peslten 
Ein Lehrling mit guter Roell s 

Schulbildung findet Stel Reſtaurant und Kaffer⸗Haus 

lung bei H. M. Herrmann.] „ in, Je ee gehal, 

Ein Kaufmann Feen G N ER T. 


von ganz Belgien beſucht, ſucht die Vertretung 
eines 1. Exporth. in Getreide u. |. w. Adr. 
Mulder, 24. Boulevard Barthelemy in Brüſſel⸗ 


ET Pa 5 
Ein guter Speicher 
zu Getreideſchüttungen geeignet, wird auf 
mehrere — feſt zu miethen gu i 
Adreſſen mit Angabe des Miethspreiſes 
unter 8900 in der Exp. d. Zeitung erbeten. 
D Ladenlokal Breitgaſſen⸗ 
und 1. Damm⸗Ecke No. 37 
iſt zum 1 April 3. vermiethen. 


Hundegaſſe 101 


ift die Paterre⸗Gelegenheit, Laden und 


Wohnung, zu vermiethen. (3970 
a" Beſorgung der neuen eilt 
0 werden die Inhaber unſerer Grundſchuld⸗ 


„Die alte Tante.“ 
39140 H. Buchholz, 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. Januar. 


Große 


CONCERT. 


E: tree wie gewöhnlich. Anfang 6 U 
3992) H. Laudenbach. u 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 27. Januar. (5. Ab. No. 19.) 
briefe von Lieffan No. 26 hierdurch aufge Verlorene Ehre. Charakterbild in 
fordert, letztere gegen Empfangsſcheine bei 3 Acten von Bohrmann⸗Riegen. Hierauf: 
der Marienburger Privatbank, Herrn Die Kunſt, geliebt zu werden. 


Singſpiel in 1 Act von Gumbert. 

Montag, den 28. Januar. (Abonnem, susp.) 
Zum erſten Male, mit vollſtändig neuer 
Ausftattung: Armin. Große heroische 
Oper in 5 Acten von Felir Dahn. 
Muſik von Heinrich Hoffmann. 5 

Dienſtag, 29. Januar. (5. Abonn. No. 20) 

er Jongleur. Poſſe mit Geſan 
und Tanz in 3 Acten von E. Pohl. 
Muſik von Conradi. Vorher: Dir wie 
mir. Schwank in 1 Act, bearbeitet von 

Mittwoch, 5 n 30. J (6. Ab. N 

it! „de . Januar. (6. Ab. No. 1. 
Das Glöckchen des Eremiten. Sun 
Oper in 3 Acten von Aimé Maillart. 

Donnerſtag, den 31. Januar. (Aboun. zuap.) 
Benefiz für Herrn Kramer. Die 
Marquiſe von Vilette. Schauſpiel 
in 5 Acten von Ch. Birchpfeifer. 

F eitag, den 1. Februar. (Abonnem. susp. 
Zum erſten Male wiederholt, mit vo 
ſtändig neuer Ausſtattung: Armin. 
Große heroiſche Oper in 5 Acten von 
Felix Dahn. Muſik v. H. Hoffmann. 

Sonnabend, den 2. Februar. (Abonn. suap.). 
Zu halben Preiſen: Wilhelm Tell. 
Schanſpiel in 5 Acten von Friedrich 


iſſan, den 25. 


* 2 
Actien⸗ZuckerfabrikLiessau. 


Die Direction: 
C. Stobbe. Th. Tornier. Otto Nieß , 


„Verein zur Errichtung 
von Kindergärten“. 


Zu der am 30. d. Mts., Damen 
5 Uhr, im oberen Saale der Concordia 
(Eingang Langenmarkt) ſtattfindenden 


Geueral⸗Verſammlung 


werden alle Mitglieder und Freunde der 
Sache eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Eliſe Schirmacher, Vorſitzende. 


Kaufmänniſcher Verein. 


a v. Schiller. 

} R is 2. —: —— 
abend. fin geg Bebel wid bee. Wilhelm- Theater. 
Aaturforſch ende Geſelſchaft. Sonntag des fi. Jann 1878: 


Mittwoch, den 30. Jannar cr. 7 Uhr Abds. 
rauengaſſe 26. Große 
8. IE arg & De 4 
elm „Weitere Mittheilungen über h fliſc 1 f 

den Bernſtein“. — Andere wi enſchaft⸗ umor | k ar ellung. 
liche Mittheilungen. 

b. Außerordentliche Sitzung. Antrag 
der Section für Phyſik und Chemie] J 
auf Unkoſten⸗ und Schaden⸗Deckung bei 
Vorträgen. 2 Wahl. (3982 

Prof. Ball. 


Tanzunterricht 


r. Antonle, 
Auftreten der 3 Geſangs Komiker Herren 
von Brandesky Otto und Hirſchberg, 

Gaſtſpiel des engliſchen Duettiſten⸗Baares 
Mr. William Heath und Miss Lilly 


Stunde. Fernere Meldungen werden daſelbſt Jaksen, 
entgegengenommen. . Jachmann Auftreten der 4 Solotänzerinnen 
Geſchw. Erfurth. 


Sonntag 4 Uhr, 


Die 2. Porleſung zum 
Beſten des Zohunneoſiſte 


Montag, den 28. Jan. 7 Uhr Abos. im ob. 
Saale der Concordia. Herr Dr mad, Block 
über: „Bauſteine des meuſchlichen 
Körpers.“ Eine Skizze aus der Welt des 
Kleinſten. Eintrittspreis 1 &. 


Montag, den 28. Januar 1878: 


roße 
Gala -Vorſtellung. 
Auftreten bar geſammten neu engagirten 


M. 3, liefert frei ins Haus der Bierverlag nſtler⸗Perſonals. 


von ul R mund, reitgaſſe 
5 1785 Bee t = Prima Stearinligte 6« 
uchar 8 eſtauran d. Zollpfd. (da d. Umſchlag etwas beſch.) 75 J. 
Holzmarkt 17. N leichte Packung Se 
Täglich große friſch geräucherte 50 2 offerire. 
Maränen. Albert Meck, 28. 
0 Alten fetten Werderkäſe in Broden 


von 9 bis 15 8%, offerire à K 50 
Albert Meck, Heil. Geiſtgaſſe 29. 


Albertbereins Lotterie in 
Dresden Jehan l. Sehr, 
8 — — 


Tage ſtatt. 

Fröbel Lehrerinnen Seminar · xtterie, 
Ziehung 12. März, Looſe à 3 K., 
Inowraelawer Pferde Lotterie, Ziehung 
17. April cr., Looſe & K. 3 — bei 

Th. Bertling, Gerberg. 2. 
W e ante 
‚ einer Privatgeſe 
wegen, geſchloſſen. seſellſchaf 
. Punschke, 
5 die auswärtigen Abonnenten liegt 
der ummer das Preis- 


empſte 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


Frisdrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Auf Verlangen f 
Sonnabend, den 2. Februar cx. 


Zweiter u. letzter großer 


Mustenball. 


heutigen 
Verzeichniss der Pflanzen- u. 
e e ee von F. ae 

unſt⸗ andelsgärtner in Danzig, 
Sandgrube 14 bei. N 8 


Verantwortlicher Redacteur H. Röck nen, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10774 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. Jaunar 1878 


Danzig, 26. Januar. 

* Beim Ausheben der Erde zum Fundament für 
die neue Huſaren⸗Kaſerne in der Sammtgaſſe iſt 
von den Arbeitern ein Kaſten, enthaltend ein vollſtändiges 
Pferde⸗Skelett mit 5 Hufen gefunden worden; natürlich 
wurde dieſer Fund gleich zu Gelde gemacht. Man 
nimmt an, daß ſich jetzt unter den Arbeitern ein ſehr 
reger Wetteifer entwickeln werde, da dieſelben hoffen, 
noch mehrere derartige Funde zu machen, wodurch der 
Unternehmer des Baues einigen Vortheil erzielen dürfte. 
ebrigens hören wir noch, daß man bei dieſen Arbei- 
ten auch auf die Fundamentmauern des vor einigen 
60 Jahren in die Luft geflogenen Danziger Pulver⸗ 


thurmes geſtoßen ift. E 
5 * Ueber die in dem „Zuſchriften“⸗Theil d. Zeitung 


er durch einen Polizeibeamten verhaftet. Eine Droſchke 219, Galizier 210½, Goldrente 64%, neueſte Nuſſen 
ſollte ihn nach dem Gerichtsgefängniſſe bringen. i 


) } In 82. Steigend. 
wenigen Augenblicken hatte ſich jedoch eine robe . 25. Jannar. [Getreidemarkt.] 
Menſchenmenge angeſammelt, welche unter lautem Toben (Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, der 


die Arretirung zu hindern und die Pferde vor der M 
Droſchke auszuſpannen ſuchte. Da die Polizeibeamten 
dieſelbe nicht mehr zu zügeln vermochten, wurde ein 
Detachement Militär requirirt, das nun mit 
Kolbenſtößen die Menge auseinander trieb und den 
Bis mit dem Arreſtanten bis zum Gefängnifie 
egleitete. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 25. Jannar. 


8 Uhr Morgens. 


Ar Mei —, 
Pr Herbſt 40%. 


243,50, Kaſchau⸗Oderberg. 103.00, 


? Pardub. 

gegebene Anregung zur Begründung eines Fettvieh⸗ Barometer. Wind. Wetter. Temp.. Dem. | wefib. 108,25, Eliſabethbahn 161,25, Nordbahn 1975,00, 
marktes in Danzig ſchreibt das Organ des Central Aberdeen . 743,4 NW mäßig beiter — 3,3 1) Nationalbauf 811,00, Türkiſche Yoofe 13,40, Unionbeuk 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe, die Weſtpr. landw.] Fopen dagen 736,1 W leicht Nebel 0% 65.00, Auglo⸗Anſtria 95,80, tiche Plätze 58,70, 
Mitth.“, in der beute erſchienenen Nr.: „Der in] Stodhelm . 6,2 Sd leicht Schnee 0,4 Londoner do. 119,90, Barifer do. 47,70, Amſterdamer 
Nr. 10 745 der „Danz. 8.5 angeregte Gedanke, einen Japaranda . 749,7 NO leicht beiter — 19.4 do. 98,75, Napoleons 9,55%, Dukaten 6,65, Silber⸗ 
ſtehenden Fettviehmarkt in Danzig zu errichten, verdient armen 754,8 O leicht Schnee — 9,8 coupons 104,00, Marknoten 59,15. 8 

alle Beachtung; pielleicht empfiehlt es ſich aber vorher, Moßkan 750,5 S ill bed. — 74 London, 25. Januar. Bantansweis. Totalreſerve 
ſowobl um den Umfang des Bedürfniſſes zu ſondiren, Cort 756,1 NNW ei Regen | 3.9 12 617 900, Notennmlauf 27 089 000 Baarvorrath 
als auch um feſtzuſtellen, ob ſich Unternehmer Brei... .. 755,5 ſtark Nebel 7.0 24 715 000, Portefeuille 17 653 000, Guth. der Priv. 
nden möchten, welche den Export nach England 8 742,9 WSW ſtill bed. 2,8 26 110 000, Guth. des Staates 3 706000, Noten: 
ch zur Aufgabe machen, in ähnlicher Weiſe Bylt 738,9 NW mäßig h. bed. 0.7% [reſerve 11 660 000, Regierungsſicherheit 17 603,000 
vorzugehen, wie der landwirthſchaftl. Verein in Kulm, —— 741,0 leicht wolkig 06 Pfd. St. 
alſo zunächſt unternehmungsluſtigen Händlern, in vielleicht Swi 8. 738,9 mäßig bed. 1.2.0 Liverpool, 25. Januar. [Getreidemarkt. 
an der Danziger Börſe auszu egenden Tabellen mitzu⸗ Nenf ſſer 739,1 SSW ae bed. 0,6% Weizen 1 d. theurer, ebl feſt, Mais ſtetig. — 
theilen, welche Landwirthe gemäſtetes Vieh abaugeben | Mem 739.9 S Big ted. 0,10) Wetler: Froft. 

haben. Es ift dies immerhin ein Uebergangsſtadium] Paris 9,7 W wach bed. 2,9 Paris, 25. Jan. (SchIußberiät.) Spk Rente 
und dürfte, falls es ſich zeigt, daß der Export nach Frefeld. . . . 745,0 WEW friſch bed. 08 73,22 ½, Anleihe de 1872 109,50, Italieniſche 57 
England möglich iſt, und daß und welche Vortheile die] Karlerude . 747,6 SW t ſbed. 0,6 Rente 73,05, Deſterreich. Goldrenie 64%, Ungariſche 
Laudwirthe davon haben, was bis jetzt trotz der Dar: | Wiesbaden . . 746,2 SW wſchwachſbed. 0] oldrente —, Franzoſen 538,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 
ftellung in der Danziger Zeitung durchaus nicht der Fall Gaffel. - ... . 745,1 W leicht bed. 04 I babn⸗Actien 168,75, Lombard. Prioritüten 236,0), 
ift, — für die Ausführung des Projectes eines lebenden | München 47,5 W mäßig Schnee — 1,0 Türken de 1865 9,45, Türken de 1869 44,60, Türkenlooſe 
Fettviehmarktes in Danzig bahnbrechend wirken.“ Zeipzig 7445 SW ſchwachſ bed. — 0,6] 28,40 Credit mobilier 162, Spanier eyter. 12%, bo. 
7 Berlin 741,3 SW mäßig bed. 1.80 inter. 11%, Suezcanal⸗Actien 771, Banque ottoman: 
Vermiſchtes. Nen 745,8 W i b. bed. — 0,2 368, Socists era 467, Credit foncier 637, neue 
„Nach einer Zuſammenſtellung des Bureau Breslan 743,8 SS leicht beiter — 0,5 Eaypter 158, Wechſel auf London 25,16%. 8 
Veritas ſind im Monat November v. J. 190 Segel⸗ 1) See ruhig. ) See unruhig. 9) Nachtfroſt. Paris, 25. Jaunar. Producten markt. or 
ſchiffe und 16 Dampfer zu Grunde gegangen. An dem ) See ruhig. ) Nachts etwas Schnee. 6) See un⸗ feft, dur Jannar 31,50, 9er Febr. 31,50, er 3 
Verluſt der Pe 3 — 0 1 5 ruhig. . 5 5 e e 
mit 21, Amerika mi „Frankreich und Nor⸗ f ; gar A 2 8 

u mit je 14, Holland und Portrgal mit je 7. Srardiratete Luftdruck liegt fortdanernd im mittleren] 8,50. 9er Meg, Cum 66.75. Nor tet, er 


Schweden mit 6, Dänemark und Italien mit je 5, 
Oeſterreich mit 3, die Argentiniſche Republik, Belgien 
und Rußland mit je 1 Schiff betheiligt, von 8 Seglern 
t die Nationalität unbekannt geblieben. Von den 
virloren gegangenen Dampfern kommen auf England 
0, auf Deutſchland 2, auf Amerika, Italien, Norwegen 
und Spanien je 1 Dampfer. 5 
Gueſen, 24. Jan. Der Vicar Franz Gavlowicz, 
auf den die Polizei ſchon ſeit einiger Zeit fahndete, 
war Ende voriger Woche zu dem Begräbniß ſeines hier 
verftorbenen Vaters nach Gneſen gekommen. Die 
Polizei ließ ihn bis zum Begräbniſſe und bei demſelben 
ganz unbehelligt, als er dann aber am Sonntag Abend 
die Wohnung ſeines verſtorbenen Vaters, in der er 
noch einige Zeit geweilt hatte, verlaſſen wollte, wurde 


Skandinavien, in ganz Nordeuropa iſt das Barometer 
eftiegen, im Süden ſtark gefallen, in Deutſchland find 
ie Winde abgeflaut, über den britiſchen Inſeln 

herrſcht allgemein friſcher bis ſteifer Nordweſtwind, geg 

theilweiſe mit Schneefall und leichtem Froſt. Auch in 
ee iſt geſtern und Nachts vielfach Schuee 
gefallen. 


97 Spiritus feſt, 


Mntwerpen, 25. Jan. 
Sale mal, Weizen behpt. 
a 
( 


fer matt. e ig 
Deutſche Seewarte. chluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28 
bez. und Br., ur Jannar 27¾ bez., 


Höͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 

Bremen, 25. Jau. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 11,15, r Febr. 11,15, 7 
März 11,20, e September 12,40. 

Frankfurt a. M. 25. Jan. EffectensSocietät. 
Creditactien 194%, 1860er Looſe 107%, Franzoſen 


Februar 28 Br., ur Mürz 28 Br., Jer 
Br. Matt. 


doner Wechſel 3 Monat 25%. 
3 Monat 214%. Amſterdamer Wechſel 3 
Pariſer Wechſel 3 


Nie Jaulnar 57,75, r Mai⸗Auguſt 58.75. Wetter: A, je 
tegen 


Getreidemark ie 
Roggen unverändert. 72,00 K, * April-Mai 72,00 „ — Spiritus loco 
. — Petroleum markt. 47,10 K, „e Januar 47,10 M, Yır Aptil-Mai 49,20 


28 Br., d 
September 31 Die 


onat 262%. 1864 er Prämien⸗ Nachri 


Anleihe (geſtplt.) 230. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt) 


219.» Rufe Bobe di Pfandbrief 
219. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 111%,. Ruſſen 
de 1873 1211,. Privaldiscont 4½ . f 


Große ruſſiſche Eifenbahn 


Petersburg, 25. Januar. Produetenmarkt. 


Talg loco 58,50. Weizen loco 14,00. Roggen loco 
9.00. Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat 
(9 Bud) loco 16,00. — Wetter: Froſt. 

Newport, 24. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


London in Gold 4 D. 81½ C., Goldagio 1%, % Bonds 


5 fund. 106 ¼, % Bonds de 1887 105%, Erie⸗ 
bahn 9%, Gentrals Pacific 104¾, Newyork Central⸗ 


O, bahn 106.— Waaren bericht. Baumwolle in New⸗ 


— 11%, do. in New⸗ Orleans 10%, * in 


ewyork 12%, do. in Philadelphia 11%, M 
10 C., Rother Winterweizen 1 D. 37 C. 
(old an 61 C. Zucker (fair refining Musconabos) 
7%, Kaffee (Rio) 17, Schmalz (Marke Wilcor) 
8½, Speck (ſbort clair) 6% C. Getreidefracht 5%. 


Productenmärkte, 

Königdberg, 25. Januar. (v. Bortatiug 3 Brake) 
Weizen er 150 S (o. Bortating 4 Grner 
1262 203,50, 120,008 216,50 & bez., bunter 1178 


109,00 & bez., rother 1238 183,50, 126/78 193, 127/88 


D. 
is 


— TEL HI 


200, ruſſ. 118/48 160, 1238 183,50, 1257 185,75, 


1308 190,50 K bez. — Roggen Pe 1000 Kilo in⸗ 
ländiſcher 1178 121,25, 1208 127,50, 120/18 128 75, 
1228 130, 1238 133,75, 123/48 138,75, 125/68 137,50, 
1268 138,75, 126/78 140 A bez., fremder 1218 
127,50 K bez., Jannar 125% & Br., 
Frühjahr 134% M Br., 132½ M Gd. — Gerſte 

1000 Kilo große 121,25, 128,50, 131,25, 137 & bez. — 


— 


124 M Gd., 


Hafer u 1000 Kilo loco 114, 116 K bez. — Erbſen 
Ar 1000 Kilo weiße 122,25, 124,25, 126,50 4 bez, 


grüne 106,50 & bez. — 


Febr. 49%, A Br 49 14 * Gd. 


. 
(4 
T 


Stettin, 25. Jan. Weizen 
Mas- Juni 209,50 4 — 


140,00. &, Pe Mai⸗Juni 
i übt 


Frühjahr 208,50 
aggen Fr Frühlahr 
140,00 K — Hafer er 
100 Kilogr. u Januar 


ühjahr —. 


K — Peir eum er Januar 12,30 14 

Berlin, 25. Januar. IOriginalbericht v. E. Faltin. 
in der That beunruhigend lantenden engliſchen 
Depeſchen von geſtern Abend blieben nicht ohne Rück⸗ 


Petersburg, 25. Januar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ wirkung auf unſere Getreidebörſe und fo feſt es darauf 
amburger Wechſel hin hier war, fo flau geſtaltete ſich der Verkehr drüben 
on. 127½. an der a Erft gegen Schluß als friedlichere 

beruhigter 


ten eintrafen, wurde die Stimmung 


iden r 1000 Kilo 108,75 
4 bez. — Rübſen Ar 1000 Kilo Dotter 216,50 K 


— — — — — — —— ZW LENZ 


au. 
252 öher, als geftern. Von Geſchäft war unter Febr. 140% & bez., Pr April⸗Mai 143—142½ A bez., gek. — 
1 5 — ändern Bee die Rede und find Courſe für Ye Mai- Juni 142 K bezahlt, Zur Juni⸗Juli 142½— 2% — 


ud ſäloſſen Courſe 15 auch abgeſchwächt, allerdings! Bahn bez, er Januar 140%, M bes., Ye 25½ 4 — Mongenmebl incl. Sack Hr 100 Rite, ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 2,65—2,80 K Gießerei⸗Rob 
02 5 4 r 50 Ri . — Stobei 


1 ide rei i betrachten. izen loco be: 142 M bez. — Nübel Ye 100 Kilo mit Faß, gekündigt] 19,70 K. bez, au.⸗Februar 19,70 1 bez., 7. iedeei 
Betreide rein nominell zu betrach eiz 4 a a 2 4 *. Jau. Febr bez., Ye Schmiedeeiſerne 5 9 14 K 


N 


- Jauptet. — Roggen loco batte wenig Umſatz zu unver: 500 


Er. ugs pre 2 
inderten Preiſen. In beiden Artikeln ruhte auf &, loco ohne Faß 71,5 A. Se Jan. a 71% Jan. bez., Ye April⸗ 


5 2 x 
Termine der Verkehr ſo gut wie ganz und Courſe wurden | Febr. 71 A. Pie Febr.⸗März — A, dir April⸗ Mat] 20 A bez. 
a ecprochen At — Niböl batte keine 70,8 M, r Mair Juni 70,7 K, Pie Sunisuli 


ſcher Feſtigkeit matter. — Petroleum war malt. — bigungspreis — A, 
Wegen 7 1000 Kilo, gefünd. — Ci. Kündigungs⸗ X bez., Jar 


i ee 8228 A mach Analü ft, 51.951. A ber, , Irie Audn 
gelb ruſſiſcher 190— 196 4 ab Bahn bez., gelb ucker . bezahlt, Jer uns 4 


Bez., Ye Jaunar⸗Februar — & bei, Yir 


zei. 1000 Str., Kündigungspr. 140% &, lecn 134—150 24,8 4 bez. — v 

1% naa Qualität, enffiiher 134—138 & ab Babn bez., NMaps 310 — A, Winter⸗Rübſen 310--825 
feiner neuer — 1 ab bez., ini 0 0 
Feen ber. buen, inländiig — 4 1 A, Wo 0 en 


Ei Stimmung den Verkehr; doch beſſerte ſich bald die] wärts bewegte, nicht den geſtrigen Schlußcours. Lom⸗ ausw 


: Speculationspapiere ſetzten nicht unbedentend unter dem | haupt nur wenig, umgeſetzt, Galizier und die Mehrzahl] rege um. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. 
Die Börſe eröffnete heute in einer ſehr gedrückten beſonders gegen den Schluß der Börſe ſprungweiſe auf⸗ 5 auf dieſem Gebiete blieb aber 
ft d d Franzoſen blieb hi Die Oeſterrei⸗ C 2 . 1 e ſätz de nich 

Sti d es zeigte ſich eine dauernd fteigernde | barden un anzoſen blieben ruhiger. Die Oeſterrei⸗] Courſen nachgeben, auch waren die Umſätze gera e nich! 
nen be en Die internationalen ſchiſchen Nebenbahnen waren e und wurden über⸗ zu engbegr 


.! ... ̃ͤ ͤ— Eee 
0 ili indert. — Spiritus folgte] 69,7 A, Ye September⸗October 67 4 — Spiriins Eiſen, Kohlen und Metalle. 
en unb Gerede und 3 7 — 1 Berlin, 23. Jaunar. (Orig.⸗Zer. der Bank⸗ um 


5 i i d ſchließt u üng⸗ | zer 10 00% mit Faß, gekündigt — Liter, Kün⸗ I. 
der Richtung von Getreide un ſchließt nach anfäng 0 ker ara ur 10 L bezahlt. 9.0 i 


19,10. A bez. Ye Mätz- April 19,80 4 50 Kilogramm je na 
Mai 19,90 & bez., Pe Mai- Juni zu Banzwecken 4.25—5 K, zum Verwalzen 3.30— 3,70 


lo 
4 Eiſenbabnſchienen 


7er 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
von Leopold 3 Kupfer. * n nn 


25 t i illes Geſchäft. — Jan.⸗Febr. 49 M bez. Yer April⸗Mai 50.8 —50,7 engl. 
Roggenmehl hatte zu letzten Preiſen ſtilles Geſchäf J Mas- Jant 81-8093 es 7 Ja, l 71829 J. Jr 50 Riloge. — Mancaplım 73-76 4 
52,9—52,8 Yır 50 Kilogr. Prima Lammzinn 72 bis 74 M 77 
uft 19 er 53,8—53,6 2 . er Secunda fehlt. — Zink. In Bres⸗ 
e au W. 


Star 


Neufabrwaſfer, 25. Jaunar Wind: SSW. 
Angekommen: Sufanna (SD.), Gieſe, Kopen⸗ 


von Gieſches Erben 18,25 K, geringer: hagen, Ballaſt. — Norden (SD.), Wetterſtröm, Gothen⸗ 


206% L bez, Sr Mai- Jun 206% & bez., 7e Juni, — A, Loco 25 A, 7 Jan. 248 M ben. Die lei. Tarnd. 
7 2 pr 1000 Nilo. Jauuar⸗Februar 24.8 & bez., Ye Februar, März witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's 
Juli 209.208 % . bez N N * Belfanten Sr 1000 Kile, Winter, Erben dier 20,55 21,00, K. Harzer und Süͤchſicches 
20,50 — 21,00 4 Spaniſches Rein und Co. 24.00 25,00 4] Thorn. 


bez., inländischer 140-147 | — Weizenmehl ind. Sack 7 100 Kilo Incn Fo. 00 — Roheisen. 
Bahn bez., inläudiſch en Marken 3,954,401 Engl. 


5 ER b bez., 7 aunar — 4A bez., loco o. Faß 49 & — Petroleum ur l 
F.. ben, mu ̃˙ !!. p ]¼⅛—Üͤ4 1750-1800 A, bier eifiere 20,267-20,76 A, | tuts, [et 
1. 


26. Jaunar. Wind WR. 


Aukommend: Pink Queen Vicloria. 


25. Jannar. Waferhend 1 Fuß 10 3. 


Hieſige . se für gute u. beſte ſchott. ud: SW. Wetter: Morg Schneefall, Nachm bewölkt. 


oheiſen 2,80—3,20 M Ober: 


in Ruſſiſchen Werthen fand ein belang- ſchäftsl 


tem: | Auch die localen Speculationseffecten vermochten nicht] und andere deutſche Staatspapiere unverändert fill. 


geſtrigen Niveau ein, lenkten dann aber bald in ſtei⸗ der übrigen Devifen mußten in den Courſen nachgeben. reiches Geſchäft bei weichenden Preiſen ſtatt. Preußiſche 


hende Richtung ein. Oeſterr. Creditactien gingen zi 


d That erreichten aber, trotzdem ſich die Notiz ſich auf den geſtrigen Notirungen zu behaupten. Der! Prioritäten feſt aber in geringem Verkehr. Auf dem 
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Verantwo 
Brad und Verlag 


Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


ehr gering. Die] Eiſenbahnactienmarkte herrſchte keine einheilli i 

endlich in den | mung. Die rheiniſch⸗ weſtſäliſchen Goran 

l 1 viſen behaupteten gute Feſtigleit. Bankactien ſehr ſtill, 

a Neben Defterr. Renten gingen Italiener | aber 1 feft. Induſtriepapiere meiſt ganz ges 
äftslos. 


+ Binien vom Staat: atantlrt. 
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165 Peieradurg 4.15% 212,50 
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. Rödner. 


rteicher Nebactenr 
yon A. W. ig ehe in Danzig, 


